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Badrenovierung
komplett aus einer Hand!

Schautag
600 m2 Badausstellung:

Jeden 1. Sonntag im Monat 
von 14 bis 17 Uhr.
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Bäder & Fliesen …
… Haustechnik & Service
… in Vielfalt und Perfektion.

Mit Festpreis und 
Termingarantie

Das Jahr 2012 startet im 
Handwerksmuseum Suhlen-
dorf  bereits vor dem eigent-
lichen Saisonbeginn am �1. 
März mit dem Kindermusi-
cal „Drei Kater in Venedig“, 
das am Sonntag, 1�. Februar, 
um 16 Uhr, vom Kinderchor 
der Uelzener Singschule im 
Zunftraum aufgeführt wird. 

Es handelt von drei berühmten 
singenden Katern, die allerlei 
Abenteuer erleben.
Einen Ausblick auf  die Muse-
umssaison fi nden Interessier-
te auf  Seite 10. Es gibt vier 
neue Ausstellungen und eine 
Vielzahl an Terminen, die Sie 
sich in den Kalender eintragen 
sollten.

Suhlendorf

Drei Kater in Venedig

Neue Räume für Schüler
Da war die Freude und Span-
nung riesengroß bei den Dritt-
klässlern der Grundschule Suh-
lendorf: Für den Beitrag im 
Wipperau-Kurier durften die 

Schüler der dritten Klasse aus-
nahmsweise einmal die Bau-
stelle betreten. Am liebsten 
hätten die 28 Schützlinge von 
Schulleiter Rüdiger Erler ihren 

Klassenraum im ersten Stock 
gleich geentert und die Schul-
aula, die aber noch Baustelle 
ist, unsicher gemacht.
Lesen Sie mehr auf  Seite 8+9

Die Grundschüler können es kaum erwarten, dass sie die neuen Räumlichkeiten beziehen dürfen.  Foto: Neuls
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Ein neues Jahr hat begonnen ...
... und bietet uns allen symbolisch die Möglichkeit eines Neuanfangs. Mit 
guten Vorsätzen in das neue Jahr starten hat bei vielen Bürgern Tradition. 
Es hilft uns, zum Jahresende ein Resümee zu ziehen. Die vielen Ereignisse 
des vergangenen Jahres haben Eindrücke und Erfahrungen hinterlassen, 
von denen wir einiges abstreifen wollen, einiges behalten und nach denen 
wir auch Neues wagen wollen. Manches klappt, manches nicht – aber da-
für sind sie da, die guten Vorsätze, jedes Jahr aufs Neue!

Für mich beginnt dieses Jahr mit meiner ersten Ausgabe des Wipperau-Kuriers und ich hoffe, 
sie gefällt Ihnen. Seit November letzten Jahres bin ich beim Bahn-Media Verlag beschäftigt und 
freue mich sehr auf  meine neuen Aufgaben. Besonders, da ich seit über zehn Jahren hier in der 
Region lebe und mich mit ihr sehr verbunden fühle. Wenn Sie Wünsche oder Anregungen haben, 
sprechen Sie mich gerne an – ich freue mich auf  einen regen Austausch mit Ihnen.
Herzlichst Ihre  Telefon 05820 970177-13
Eva Neuls E-Mail: neuls@wipperau-kurier.de
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Gepflegtes Einfamilien-Haus 
i.R. Wieren/Suhlendorf

Teilk., Massive Bauweise, 
Wfl. ca. 135 m², laufend 
modernisiert, neuwertige ÖZH., 
Iso-Fenster, Grundstück 
ca. 1.674 m², ruhige Lage, 
sofort frei.
Kaufpreis nur € 69.000,--

Cord Lüthge Immobilien 

St.-Viti-Str. 1, 29525 Uelzen
Tel.: 0581-97 38 28 18

Besinnliches zum Nikolaus
Pünktlich zum Nikolaus veranstaltete der Heilpädagogische Kindergarten Suh-
lendorf  in der Erich-Kästner-Schule am 6. Dezember einen Tag der offenen Tür. 
Für die Großen gab es Kaffee und Kuchen, die Kleinen freuten sich über knusprige 
Kekse und warmen Früchtepunsch. Heiß her ging es auch auf  dem Pausenhof: Dort 
wurden über der offenen Flamme Stockbrote gebacken und es konnte ausgiebig gespielt 
werden. Darüber hinaus entstand das eine oder andere Weihnachtsgeschenk für die 
Eltern am Basteltisch. Foto: Reche

Kinderandacht in Ostedt
So bewegt kann Kirche sein: Eine Mitmach-Andacht für die kleinsten Gemeindemit-
glieder.  Foto: Tetsch

Weihachtsbasare und -Märkte im Advent
Einen besonders beschaulichen Weihnachtsmarkt hat das DRK-Rosche in der 
Vorweihnachtszeit organisiert.  Foto: Tetsch

Was war los ...

Umzug in neue Räume
Mit dem Neubau seiner eigenen 
Praxis hat Udo Millat Raum für 
bessere Behandlungsmöglich-
keiten geschaffen. Mit drei Thera-
pieräumen auf  insgesamt 
40 Quadratmetern, einem großzü-
gigen Wartebereiche, einer Küche, 
barrierefreien Sanitäranlagen und 
modernster Energietechnik kann 
sich die Praxis an der Raiffeisen-
straße in Suhlendorf  sehen lassen. 
Zur Eröffnung hat Physiothera-
peut Udo Millat Patienten, Inter-
essierte, Freunde und Familie zu 
einem Empfang und Besichtigung 
der Räumlichkeiten eingeladen.

Gemütliche Weihnachtsfeier des SoVD 
Mit einem geselligen Beisammensein haben sich die Mitglieder des SoVD Rosche 
zum Jahresabschluss voneinander verabschiedet – in dem guten Wissen: Im nächsten
Jahr sehen wir uns wieder!  Foto: privat
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Alles unter einem Dach
Lebensmittel · Textilien · Glas und Porzellan · Geschenke
Haushalts-, Eisen- und Spielwaren · Reinigung- und 
Wäschereiannahme · Post-Agentur · Schuhreparaturen- und 

Lotto-Annahmestelle · Bäckerei
Wir sind der richtige Partner für Ihr Fest.
Unser Getränke-Abholmarkt bietet Ihnen 
unseren Rundum-Service: Bierzapfanlagen, 
Gläser- und Geschirrverleih, Bierpavillons, 
Zelte, Bänke, Stühle und Tische

K ü l b s 29571 Rosche
Bevensener Str. 4

Tel. 05803/550

Kaufhaus
Friedrich

Ein halbes Jahr ist seit der 
Einführung des kooperativen 
Schulkonzeptes FÖHR am 
Schulstandort Rosche ver-
gangen. Welches Fazit können 
Sie als Schulleiter ziehen?
Die erste Zwischenbilanz für 
das neue Unterrichtskon-
zept im fünften Jahrgang ist 
ausgesprochen positiv. So oft 
wie möglich lernen Kinder 
verschiedener Schulformen, 
das heißt Förder- und Ober-
schüler, miteinander. So wenig 
wie nötig werden sie getrennt 
unterrichtet, um den unter-
schiedlichen Lernniveaus und 
den verschiedenen Lehrplänen 
gerecht zu werden.
Besonders auffallend ist, dass 
die Kinder sich unterschiedslos 
gegenseitig helfen und mitei-
nander lernen. Niemand wird, 
aufgrund der verschiedenen 

Schulformen, ausgegrenzt. 
Bemerkenswert sind die inten-
sive Arbeitsatmosphäre im All-
gemeinen und die tatsächliche 
absolute Ruhe im „Lernbüro“, 
in dem jeder Schüler seinen Ar-
beitsplatz hat. Die immer an-
wesenden drei Lehrkräfte, zwei 
für die Ober- und eine für die 
Förderschule, sowie zwei wei-
tere Betreuungskräfte können 
von den Schülern und Schüle-
rinnen jederzeit angesprochen 
werden.

Aufgrund der besonderen 
Organisation gab es bisher 
keinen Unterrichtsausfall.
Was gab oder gibt es für 
Schwierigkeiten?
„Schwierigkeiten“ bestehen 
manchmal in der Absprache 
der Raumnutzung zwischen 
den Lehrkräften, denn diese 

Art des Unterrichts und der 
Organisation erfordert eine 
dauernde Absprache, weg von 
dem bisherigen Einzelkämp-
fertum der Lehrer.

Stehen konkrete Projekte für 
das nächste Schulhalbjahr an?
Ziel für das zweite Halbjahr ist 
es, die organisatorischen Ab-
sprachen zu optimieren, wei-
tere Erfahrungen zu sammeln 
und diese dem neuen fünften 
Jahrgang im Schuljahr 2012/13 
weiterzugeben. Dazu auch hier 
noch einmal unser Angebot 
an die Eltern der zukünftigen 
fünften Klassen, nach kurzer 
telefonischer Absprache jeder-
zeit bei uns „schnuppern“ zu 
können.
Vielen Dank Herr Seidler!

Das Interview führte Sybille Tetsch

Rosche   

Drei Fragen an Rolf Seidler

Rolf  Seidler, Rektor der Oberschule an der Wipperau. � Foto: Tetsch

Max Lembrecht
8 Jahre, Nateln
Klasse 2, Grundschule 
„An der Wipperau“ Rosche

„In diesem Jahr werde ich 
Papa die Zeitung vorlesen. Er 
wird immer älter und kann 
vielleicht nicht mehr so gut le-
sen, und ich kann so das Lesen 
üben.“

Doreen Ludwig
16 Jahre, Wellendorf
Klasse 10d, Oberschule 
„An der Wipperau“ Rosche

„Für mich ist in diesem Jahr 
ein gutes Abschlusszeugnis das 
Wichtigste und dafür möchte 
ich einiges tun.“

Johannes Jaensch
10 Jahre, Rosche
Klasse 4a, Grundschule 
„An der Wipperau“ Rosche

„Ich möchte nicht mehr so 
viel Zeit mit meiner Wii, 
Nintendo oder am Computer 
verbringen. Ich glaube, dass 
ist nicht so gut für mich. Ich 
möchte lieber mehr Zeit mit 
anderen Spielen oder meiner 
Familie verbringen.“

Soraja Tock
12 Jahre, Jarlitz
Klasse 7e, 
KGS Bad Bevensen

„Ich habe mir fest vorgenom-
men, in diesem Jahr einmal 
Omas Geburtstag nicht zu ver-
gessen.“

Nach den Neujahrsvorsätzen fragte 

Sybille Tetsch� Fotos: Tetsch

Nikolas Schulze
13 Jahre, Suhlendorf
Klasse 7d, 
Drawehn-Schule Clenze

„Ich habe mir vorgenommen, 
mit meiner Mannschaft, dem 
TSV Suhlendorf, in diesem 
Jahr Erster in der Tabelle zu 
werden. Außerdem möchte ich 
selbstständiger lernen.“

Kleine Leute, große Vorsätze

Baumpflege • Baumfällung
Gehölzschnitt • Heckenschnitt

29468 Bergen / Dumme
Telefon: 05845 1499
Mobil: 0171 4409049

service@die-baumpfleger.de
www.die-baumpfleger.de

Dirk Schoebel
Techniker im Garten-
und Landschaftsbau
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• Heizung
• Sanitär
• Ölfeuerungen
• Gasanlagen
• Elektro-Sat TV
• Klempnerei
• Photovoltaik-Anlagen
• Solar-Anlagen
• Edelstahl-

Rohrleitungen

Mühlenbergstr. 48 • 29562 Suhlendorf
Tel. (05820) 1435 • Fax (05820) 679
www.jonny-beusse.de

Fenster · Türen · Treppen · Innenausbau · Insektenschutz
TischlerMeister Dirk Henkmann 

Kirchweg 6 / 29562 Suhlendorf / Telefon (0 58 20) 3 35
Mobil (01 71) 7 64 90 30 / Telefax (0 58 20) 16 68
E-Mail info@henkmann.de / www.henkmann.de

Wir beraten Sie gern!

TischlerMeisterDirk Henkmann

Elektroinstallationen
Meß-,Regel-,Steuertechnik
Antennenbau
ISDN-Telefonanlagen
EDV-Netzwerke
Elektrogeräte
Materialien

Eingetragener Handwerksbetrieb
Michael Gaede

Heidekamp 17 • 29556 Suderburg
Tel.: 05826 1269 • Handy: 0170/ 34 75 72 1

E-mail:Gaede-Suderburg@T-Online.de

G
m

bH

Schlosserei & Metallbau
Herstellung und Montage von Brand- 
und Rauchschutzabschlüssen sowie
Schlosserarbeiten aller Art nach DIN
Schweißtechnischer Betrieb nach 
DIN 18800 Teil 7 Abschnitt 6.3

An der Sandkuhle 5 • 29594 Soltendieck/Bockolt • Tel. (05874) 9878-0
Fax (05874) 9878-25 • www.hallmann-metallbau.de

Warme Orangetöne, moderne 
Einrichtung und eine zeitge-
mäße Wärmedämmung: Die 
Grundschule in Suhlendorf  
erstrahlt zu Beginn des neuen 
Jahres in neuem Glanz.

Die Wärmedämmung der in 
den 1�60er Jahren gebauten 
Mühlenschule war völlig ver-
altet. Nach der Sanierung und 
einer neuen Innengestaltung 
ist ein moderner Ort zum Ler-
nen und Wohlfühlen entstan-
den. 
„Nur die Außenwände und 
die tragenden Wände waren 
noch stehen geblieben. Alles 
andere wurde von Grund auf  
erneuert“, erklärt Schullei-
ter Rüdiger Erler. Insgesamt 
sechs Klassenräume, verschie-
dene Funktionsräume, Verwal-
tungstrakt und Aula wurden 
modernisiert. Die Fenster, 
Wärmedämmung der Wände 
und Decken und die Dachein-
deckung sind neu. Im gesam-
ten Gebäude wurden die Elek-
trik und die Wasserversorgung 

erneuert. Alle Räume erhielten 
ein energiesparendes Beleuch-
tungskonzept, und neue Akus-
tikdecken sorgen für einen 
ruhigeren Geräuschpegel.  Der 
Brandschutz erfüllt nun mo-
derne Standards. Außentrep-
pen an der Gebäuderückseite 
sorgen für zusätzliche Sicher-
heit.
 „Das neue Farbkonzept der 
Räume ist den Elementen 
Wasser, Erde und Luft nach-
empfunden“, so Erler. Warme 

Farbtöne, hell und luftig. Je-
der Klassenraum ist jetzt mit 
einem Netzwerkanschluss aus-
gestattet, sodass die Schüler 
später an Laptops im Internet 
arbeiten können – eine weitere 
Investition in die Zukunft. 
„Zusammen mit Kindergar-
ten und der geplanten Kinder-
krippe ist hier in Suhlendorf  
ein modernes Bildungszent-
rum entstanden, das eine enge 
Kooperation zwischen den 
Einrichtungen ermöglicht“, 

Suhlendorf

Eine Schule zum Wohlfühlen

Die letzten Arbeiten werden voraussichtlich im Februar abgeschlossen sein: der neue Eingangsbereich.

Noch im Bau: In der umgestalteten Aula senken neue Akustikdecken den Geräuschpegel.  Fotos: Lütke/Neuls

Auch der Schulhof  wurde im Zuge der Sanierungsarbeiten umgestaltet.

Grundschule Suhlendorf
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 RitzeR DoRfstRasse 26
 29410 salzweDel /ot Ritze

                                                  gegr. 2. Mai 1990

Baugeschäft
Hoch- und Tiefbauarbeiten
Pflaster- und Fliesenarbeiten
Beantragung und Neubau von Kläranlagen
Eigenheime von der Planung bis zur Ausführung

29413 Dähre − OT Markau / Tel. (03 90 39) 3 10 − Fax (03 90 39) 7 02 06

Wir führen aus:

20

29413 Dähre – OT Markau Nr. 15 – Tel.: 039039 310 – Fax 039039 70206

betont Erler. Bürgermeister 
Hans-Heinrich Weichsel und 
Samtgemeindebürgermeister 
Herbert Rätzmann freuen sich 
über die gelungene Sanierung 

und zeigten sich zufrieden, 
dass der Umbau ohne Pro-
bleme umgesetzt werden konn-
te. Offen bleibt allerdings die 
Nutzung des hinteren Traktes 

mit acht Klassenräumen. „Wir 
sind für Ideen, wie diese Räu-
me genutzt werden können, 
immer offen“, so Weichsel. 
Positiv sind vor allem die 
Einsparungen durch die neue 
Wärmedämmung und die Be-
leuchtung. Die Gesamtkosten 
der Sanierung belaufen sich 
auf  1,5 Millionen Euro. Das 
Land Niedersachsen trägt 
davon 450.000 Euro, rund 
�50.000 Euro übernimmt die 
Kreisschulbaukasse. 
Der Betrieb der Kinderkrip-
pe sei ab August 2012 geplant. 
Zunächst müsse allerdings erst 
der Bedarf  erfragt werden, so 
Weichsel. (nl)Klassenraum: Die Klassenräume erstrahlen in hellen Farben. 

Die neuen Außentreppen entsprechen den neuesten Feuerschutzrichtlinien.

Eine moderne Farbgestaltung auf  den Fluren und 
in den Klassenräumen.

Im neuen Eingangsbereich gibt es jetzt auch eine 
barrierefreie Toilette.

Erdungsanlagen
Äußerer Blitzschutz
Potentialausgleich

Revision und Instandsetzung

•
•
•

•

+ + + Termine + + + Termine + + + Termine + + + Termine + + + Termine + + +
Do., 2. Februar, 19.30 Uhr 
LandFrauenverein Bad Bodenteich, 
Vortrag im Braunschweiger Hof. 
Thema: „Schlafstörungen“, Dr. Ulrike 
Heesemann, Klinikum Uelzen 

Fr., 3. bis So., 5. Februar
TuS Wieren: Prinzengarde, Prunksit-
zung und Maskerade im Gasthaus 
„Alt Wieren“, www.tus-wieren.de

Di., 7. Februar
•13.30 Uhr: Wandergruppe des TuS 
Bodenteich Wanderung, Treffpunkt 
Burgparkplatz
• SoVD Suhlendorf  Sozialbus Telefon: 
05820 616

Mi., 8. Februar 
SoVD Suhlendorf  Frauengruppe, 
Telefon: 05820 616 

Sa., 11. Februar
• 14.30 Uhr: TuS Soltendieck Kinder-
fasching im Dorfgemeinschaftshaus 
Soltendieck  
• 20 Uhr: Junge Leute Langenbrügge 
Fastnacht in Brinks Festscheune

Do., 16. Februar, 15 Uhr:
SoVD Wrestedt, Offenes Singen im 

Rathaussaal in Wrestedt 
Telefon: 05825 831376 

Sa., 18. Februar
• 9 Uhr: Spielmannszug Lüder Faslam 
mit Schnorrertour ab Gasthaus Grote 
Lüder 
• 10 bis 17 Uhr: Gelb, Rot, Blau, Grün 
– Sie wollen Buntes? Kreatives im 
Naturwerk
•  9 Uhr, Frauenfrühstück in Rätzlingen

So., 19. Februar
• 14 Uhr: Spielmannszug Lüder Kinder-
faslam im Gasthaus Grote in Lüder 
• Flohmarkt im Schützenhaus Bad 
Bodenteich  
• 16 Uhr: Handwerksmuseum Suh-
lendorf  und Kinderchor der Uelzener 
Singschule Kindermusical, „3 Kater 
in Venedig“ im Zunftraum, Scheune 
(Eintritt frei, Spende erbeten) 

Mo., 20. Februar
• 14.30 Uhr: SoVD Ortsverband Solten-
dieck Rosenmontagsfeier im Gasthaus 
am Bahnhof  in Soltendieck  
• 19.19 Uhr Prinzengarde im TuS Wie-
ren Rosenmontagsfeier im Gasthaus „Alt 
Wieren“ in Wieren 

Di., 21. Februar
13.30 Uhr: Wandergruppe des TuS 
Bodenteich, Wanderung, Treffpunkt 
Burgparkplatz, Gäste sind willkommen  

Sa., 25. Februar
• 15 Uhr: SoVD Rosche, Jahreshaupt-
versammlung in Kiehns Gasthaus  
• 15.30 Uhr: SV Rosche, Mitgliederver-
sammlung SV Rosche im Sportlerheim 
Rosche  
• 18 Uhr: Landwirtschaftlicher Verein 
Wieren, Landwirtschaftlicher Ball im 
Landgasthof  Grützmacher in Ostedt

Do., 1. März
20.00 Uhr: LandFrauenverein Bad 
Bodenteich, Vortrag im Braunschweiger 
Hof. Thema: Ora et labora, besondere 
Frauen aus dem Bodenteicher Ritterge-
schlecht, Rolf  Simon, Lüder  

Di., 6. März, 13.30 Uhr 
Wandergruppe des TuS Bodenteich, 
Wanderung, Treffpunkt Burgparkplatz, 
Gäste sind willkommen

Fr., 9. März
Börse in Molzen

Sa., 10. März, 14 bis 17 Uhr 
Workshop – ohne Moos nix los!
10 Euro Teilnahmegebühr
Anmeldung bis 3. März im Naturwerk
 
So., 11. März, 15 Uhr 
Fußball-Bezirksliga: TuS Bodenteich 
– SV Scharnebeck 

Di., 13. März, 14.30 Uhr
• SoVD Wrestedt, Kegeln und Kaf-
feetrinken im Gasthaus Hamann in 
Ostedt. Treffen: Volksbank Wrestedt  
• SoVD Suhlendorf  Sozialbus 
Telefon: 05820 616 

Mi., 14. März:
• SoVD Suhlendorf  Frauengruppe 
Telefon: 05820 616 
• 11 Uhr: SoVD Rosche Halbtagsfahrt 
Stintessen nach Wussegel, „Roter Platz“
  
Fr., 16. März, 
• 19 Uhr, Gregorianika-Konzert auf  der 
Burg Bodenteich 
• und Sa., 17. März, Vergleichsschießen 
SV Nestau und Umgebung e.V.

So., 18. März
Flohmarkt, Schützenhaus Bad Boden-
teich 

Di., 20. März
13.30 Uhr: Wandergruppe des TuS 
Bodenteich, Wanderung, Treffpunkt 
Burgparkplatz, Gäste sind willkommen

 Sa., 24. März
• 15 Uhr: SoVD Rosche, Preisskat und 
Knobeln in Kiehns Gasthaus
• Kleidermarkt in Suhlendorf

So., 25. März
• 14 Uhr: Junggesellen Rotte,
4. Pfl icht- und Preisschießen der Gilde 
(auch für Gäste), Schießanlage am 
Schützenhaus 
• Hundewandertour, Thema: Dem 
Frühling entgegen durch Wald und Feld 
in unberührter Natur, Informationen 
und Anmeldungen über Annette M. L. 
Feldmann, Telefon: 02951 9911922 
• 15 Uhr: Fußball-Bezirksliga, TuS 
Bodenteich – SV Küsten 

Sa., 31. März, 10 bis 17 Uhr
Eier & Co. – Natürliches für Ostern und 
den Frühling

Weitere Termine aus der Region 
fi nden Interessierte im Internet 
unter www.wipperau-kurier.de
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X Bremsendienst
X LKW-Service
X KFZ-Reparaturen
X TÜV
X Gabelstapler
X Kommunale Geräte
X Gartengeräte
X Reinigungsgeräte
X Feuerlöschprüfungen
X Melktechnik
X Reifendienst

Salzwedeler Str. 8 / 29562 Suhlendorf / Tel. (0 58 20) 98 58-0 / Fax VK 98 58-10 / Fax ET 98 58-55

E-Mail: info@LandmaschinenEggers.de / www.LandmaschinenEggers.de

Service-Center Ebstorf: Brüggerfeld 32 / 29574 Ebstorf / Tel. (0 58 22) 9 41 93 50

Service-Center Ohrdorf: Eichelkamp 38 / 29378 Wittingen / Tel. (0 58 39) 2 55

Service-Center Wahrenholz: Im Gewerbegebiet 1 / 29399 Wahrenholz / Tel. (05835 - 968850)

Leidenschaft für 

Landwirtschaft

Praxis für Physiotherapie
Udo Millat

  Krankengymnastik
  Massage (Heißluft/Fango)
  Elektrotherapie
  Manuelle Lymphdrainage
  Hausbesuche

Öffnungszeiten: Mo. Fr. 8:00 12:00 Uhr, Mo. & Do. 17:00 19:00 Uhr
Termine nach Absprache auch außerhalb der Öffnungszeiten

Raiffeisenstraße 2, 29562 Suhlendorf 
Tel. (0 58 20) 9 70 16 40, Mobil (01 71) 6 58 57 32

Kornhaus Bergen GmbH

Ihr Wärmelieferant

Landhandel • Heizöl - Diesel
Schmierstoffe • Solar - Heizung - Bäder

29468 Bergen  ∙  Dr.-Koch-Str. 17  ∙  Tel. (05845) 223
29462 Wustrow  ∙  Am Bahnhof 4  ∙  Tel. (05843) 283

www.kornhaus-bergen.de

KARTOFFELVERTRIEB

HIN RICHS
GmbH

Dick, rund und 
kerngesund:
Heidekartoffeln 
von Hinrichs!

Kölau 10 - 29562 Suhlendorf
Tel. 05820/1550 - Fax 05820/1552 
info@kartoffelvertrieb-hinrichs.de
www.kartoffelvertrieb-hinrichs.de

In die Jahre gekommen, 
braucht auch ein Bus ab und 
an einige Reparaturen. Im ver-
gangenen November konnten 
vier Werkstattmitarbeiter der 
RBB Heidebus Uelzen, Ei-
gentümer des Bücherbus, die 
Mängel noch beseitigen. Über 
kurz oder lang muss der Bus 
allerdings durch einen neuen 
ersetzt werden. „Allein schaf-

fen wir das nicht und sind hier-
bei ganz stark auf  fi nanzielle 
Unterstützung angewiesen“, 
so der erste Vorsitzende des 
Bücherbus e. V. Wolfram Sest. 
Lassen Sie den Bücherbus 
durch Ihre Spende weiterfah-
ren: Sparkasse Uelzen, Konto 
Nr.: 16 10, BLZ: 258 501 10, 
Fahrplan und Infos unter 
www.buecherbus-uelzen.de (syt)

Der Bücherbus braucht Hilfe

Seit 16 Jahren plant und ge-
staltet Dirk Schoebel ganz 
individuelle Gärten: klassisch 
oder modern, je nach Kunden-
wunsch. 

Er möchte mit seinem Mei-
sterbetrieb im Garten- und 
Landschaftsbau grüne Werte 
bewahren und schaffen. Be-
stimmen Überfl uss, Abstrakti-
on und Technik den Alltag vie-
ler Menschen, so kann man im 
Garten Ruhe und Gelassenheit 
entdecken und sich von der 
Stimmung, die jeder Tageszeit 
eigen ist, verzaubern lassen. 
Am Anfang der Gartenpla-
nung steht eine ausführliche 
Beratung, die Dirk Schoebel 
mit Engagement und Kompe-
tenz durchführt. Im kosten-
freien Erstgespräch versucht 
er, die optimalen Farben und 
Formen für den jeweiligen Gar-
ten zu fi nden. Gemeinsam mit 
der Gartenarchitektin Anja 
Oppor erfolgt eine detaillier-
te Planung. Hierfür wird eine 

Pauschale angesetzt, die im 
Auftragsfall angerechnet wird. 
Sein Gärtnerteam besteht aus 
zwölf  Mitarbeitern und fünf  
Auszubildenden, die für eine 
kompetente Ausführung ste-
hen. Die Lehrstellen in Dirk 
Schoebels Betrieb sind be-
gehrt. Das spricht ebenso für 
den Gartenbaubetrieb, wie für 
all die zufriedenen Kunden.
Mit der Anlage von Wasser-
gärten, Schwimmteichen, 
Terrassen, Sauna- oder wei-

teren Themengärten verwan-
delt er Träume in Realität. 
Für Baumpfl egearbeiten und 
Problemfällungen wurden in-
nerhalb seines Betriebes drei 
Landschaftsgärtner als Baum-
pfl eger ausgebildet. (syt)

Dirk Schoebel und sein Team 
fi nden Sie in Bergen/Dumme, 
Hindenburgplatz 3, 
Mobiltelefon 0171 4409049 
oder im Internet unter 
www.dirk-schoebel.de

Bergen/Dumme

Traumhafte Gärten 
und schöne Plätze

Wassergärten schaffen eine besonders erholsame Atmosphäre. Blickfang im Garten.

Gartenarchitektin Anja Oppor und Dirk Schoebel.  Fotos: privat

GartenGestaltunG Ganz IndIvIduell
Schwimmteiche und Wassergärten 
Terrassen und Wegebau
Holzterrassen, Zäune, Holzpergolen

•
•
•

Saunagärten, Japanische Gärten 
und weitere Themengärten
Bewässerungsanlagen

•

•

Dirk Schoebel
Hindenburgplatz 3 • 29468 Bergen / Dumme
Telefon: 05845 1499 • Mobil: 0171 4409049

mail@dirk-schoebel.de • www.dirk-schoebel.de

Der Tischler  Hermann Müller

Batensen 27
29562 Suhlendorf
Telefon: (05820) 752 
Telefax: (05820) 753
Mobil: (0176) 78 70 85 19
E-Mail: hm.batensen@t-online.de

Schnell & günstig für Sie vor Ort!
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Landschaftsplanung
Pflanz- und Gestaltungsarbeiten
Pflasterarbeiten

Jörn Schulze
Garten- und Landschaftsbau

  Muhlenbergstr. 29  29562 Suhlendorf
Telefon (05820) 98 79 13  gartenbau-schulze@web.de

Jörn Dreher
dreher-trocknungen

technische

Gebäudetrochnung
Ostermarsch 12
29525 Uelzen
Tel. 0581-9 71 29 36
Fax 0581-9 71 29 37
Mobil: 0160-8 07 19 25
www.dreher-trocknungen.de
24 Stunden erreichbar!

 Leckortung
 Wasserschäden
 Estrichdämmschicht
 Wand- und Deckentrocknung
Absaugen von 
stehendem Wasser
 Thermografie

Für Bertram nichts Neues, 
sind die beiden Rückepferde 
aus der Altmark doch immer 

wieder eine kleine Attraktion. 
Also wartet er geduldig, bis die 
Menschen so weit sind, dass es 
losgehen kann – schließlich ha-
ben sie ja noch einen Auftrag 
zu erfüllen: Baumstämme aus 
dem Wald holen!
Geht das nicht heutzutage ein-
facher, schneller und kosten-
günstiger? Das komme darauf  
an, erklären Waldbesitzer Jür-
gen Schlademann und Forst-
wirt Dietmar Wischer: „Dieses 
Stück umfasst nur 0,5 Hektar, 
würden wir hier Fällgassen an-
legen, gingen rund 0,1 Hektar 
verloren.“ Holz ist nach wie 
vor ein beliebter, wertvoller 
und vor allem nachwachsen-
der Rohstoff. Die Ernte per 
Pferdestärke passt zum Roh-
stoff  und das Rückepferd ist 
gelebter Naturschutz: weniger 
Rückeschäden im Bestand, 
Schonung des Waldbodens, we-
niger Emissionen, um nur eini-
ge Vorteile zu nennen. 
Die Bäume von Schlademann 
gehen als Industrieholz nach 

Nettgau und werden dort 
wahrscheinlich zu OSB-Plat-
ten verarbeitet, mutmaßt Diet-
mar Wischer.
Den Tipp mit den Rückepfer-
den aus Stendal hat der Wald-
besitzer von Bezirksförster 
Frank Bierschenk bekommen. 
Seit etwa vier Jahren kommen 
Dietmar Wischer und die zwei 
Rückepferde Bertram und 
Bubi nun schon zu ihm und 
sorgen für einen schonenden, 
reibungslosen Abtransport aus 
dem Waldstück am Ortsrand 
von Dalldorf.
Die Altmärkischen Kaltblüter 
sind wohl die letzten Ange-
stellten ihrer Art im Forstamt 
Klötze. Wenn sie und Dietmar 
Wischer in Rente gehen, wird 
es voraussichtlich keine Nach-
folger geben. „Da gehört eine 
große Portion Idealismus zu, 
die Pflege der Pferde nimmt 
viel Zeit in Anspruch und geht 
weit über die eigentliche Ar-
beitszeit hinaus.“ 
Gelernt hat der Altmärker 
ursprünglich einmal Dachde-
cker, an die Pferde ist er durch 
seinen Vater gekommen. „Der 
war Forstarbeiter und Pferde-
führer“, erzählt er. Dietmar 
Wischer hat dann ebenfalls 
eine Ausbildung zum Forst-
wirt und -facharbeiter ge-
macht, Bertram und Bubi hat 
er selbst ausgebildet. Seit 15 
Jahren arbeiten sie nun schon 
zusammen und sind ein ein-
gespieltes Team, da sind nicht 
viele Worte oder Zeichen nötig. 
Auf  los geht’s los, Bertram 

weiß genau, was er zu tun hat. 
Und wenn’s reicht, dann wird 
gewechselt – Bubi ist dran. 
Bei besonders großen Exemp-
laren ist Teamwork gefragt, 
und dann marschieren zwei 
PS durch den Forst. Die bei-
den Kaltblüter sind jetzt 18 
Jahre alt, mit etwa 25 Jahren, 
schätzt ihr Zweibeiner, werden 
sie in Rente gehen. „Norma-
lerweise würden sich die zwei 
so nicht verdient machen“, er-
klärt er ganz sachlich, „mor-
gens um fünf  Uhr im Stall 
stehen und die Pferde fertig 
machen, dazu muss man schon 
Lust haben.“ Wenn mal ein 
Pferd krank wird, wie kürz-
lich, erhöht sich der Aufwand 

– Bubi musste in die Klinik, 
vom Arbeitsausfall mal ganz 
abgesehen. Aber „in den USA 
werden sie wieder eingesetzt, 
der Trend geht dort zurück zur 
schonenden Bewirtschaftung“, 
berichtet Wischer. 
Das Rücke-Team kommt auch 
bei Aktionstagen zum Einsatz.
Waldpädagogik ist das Stich-
wort: Kindern und Jugend-
lichen wird bei Waldaktions-
tagen unser Kulturgut Wald 
und die Bedeutung von Bäu-
men nähergebracht. 
Auch wenn Bertram und Bubi 
wohl keine Nachfolger haben 
werden – eine Nische für vier-
beinige Muskelpakete wird es 
auch in Zukunft geben. � (eva)

Dalldorf

Ein Pferd, ein Mann, ein Stamm

Für Bertram und Bubi ist jetzt 
Mittagspause: Ihr Pferdeführer 
Dietmar Wischer nimmt sich Zeit 
und plaudert über seine Rücke-
pferde, die Arbeit im Forstamt 
und die Zukunft von Rückepfer-
den. In Amerika erfreuen sich die 
Ein-PS-Kraftpakete zunehmender 
Beliebtheit.

§ 39 Allgemeiner Schutz wild 
lebender Tiere und Pflanzen; 
Ermächtigung zum Erlass 
von Rechtsverordnungen

(5) Es ist verboten, Bäume, 
die außerhalb des Waldes, von 
Kurzumtriebsplantagen oder 
gärtnerisch genutzten Grund-
flächen stehen, Hecken, lebende 
Zäune, Gebüsche und ande-
re Gehölze in der Zeit vom 1. 
März bis zum 30. September 
abzuschneiden oder auf  den 
Stock zu setzen; zulässig sind 
schonende Form- und Pflege-
schnitte zur Beseitigung des 
Zuwachses der Pflanzen oder 
zur Gesunderhaltung von Bäu-
men
Erläuterung
Das Bundesnaturschutzge-
setz regelt hiermit jetzt ein-
heitlich bestimmte Fäll- und 
Schnittverbote für Bäume 
sowie für Hecken, lebende 
Zäune, Gebüsche und ande-
re Gehölze. Dieser Zeitraum 
kann durch Landesgesetze 
nicht verkürzt werden. Al-

lerdings können die Bestim-
mungen zum Beispiel durch 
Baumschutzsatzungen von 
Städten und Kommunen er-
weitert werden. Diese sollten 
besonders bei Fällungen bei 
der zuständigen Verwaltung 
erfragt werden.
Durch die Änderung des 
Naturschutzgesetzes ist es 
nicht zu einer wesentlichen 
Verschärfung der Fäll- und 
Schnittverbote gekommen, 
allerdings sind Straßenbäu-
me, Alleen an Straßen und 
Bäume in freier Landschaft 
jetzt besonders geschützt. 
Zu den gärtnerischen Nutz-
flächen gehören laut BMU 
Bäume in Gärten, auch in 
Haus- und Kleingärten. 
Bäume in Grünanlagen, Ra-
sensportanlagen und auf  
Friedhöfen fallen nicht da-
runter. Sie sind nur besonders 
geschützt, wenn sich Lebens-
stätten wild lebender Tierar-
ten darin befinden oder ande-
re Vorschriften zum Tragen 
kommen.

Wenn Bertram loslegt, gibt es kein halten mehr. Ruckzuck ist der Stamm 
raus aus dem Wald.� Fotos: Neuls

Auszug aus dem 
Bundesnaturschutzgesetz

Völlig entspannt steht Bertram und wartet, dass es weitergeht. 
Sein zweibeiniger Kollege hält gerade einen Plausch mit Neugie-
rigen und erklärt ihre Arbeit. 

EUROPEAN TREE TECHNICIAN

Lebensraum Baum
• Baump� ege nach ZTV
• Seilklettertechnik
• Fachgerechte Großbaump� ege
• Baumsanierung, Kronensicherung
• Visuelle Baumkontrolle
• Gutachten zur Verkehrssicherheit
• Spezialfällung
• Quali� zierte und 
   kompetente Beratung

Thorsten Kruse-Neuls
Friedensallee 259 • 22763 Hamburg

Kroetze 2a • 29568 Wieren

tkf-baump� ege@gmx.de
040-32 84 78 35 • 0173-63 26 178
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• Heizung
• Sanitär
• Ölfeuerungen
• Gasanlagen
• Elektro-Sat TV
• Klempnerei
• Photovoltaik-Anlagen
• Solar-Anlagen
• Edelstahl-

Rohrleitungen

Mühlenbergstr. 48 • 29562 Suhlendorf
Tel. (05820) 1435 • Fax (05820) 679
www.jonny-beusse.de

Jägerweg 2 • 29562 Suhlendorf • Tel. (05820) 206
Fax (05820) 1418 • Mobil (0171) 8369914

Die Drei- bis Sechsjährigen 
waren mit Feuereifer dabei 
und halfen kräftig beim Ein-
räumen. „Wir alle haben uns 
auf  den Neubau gefreut“, so 
Angelika Kampmann, Lei-
terin der Kindertagesstätte. 
Die etwa 120 Quadratmeter 
große Fläche im Neubau und 
die sanierten Bestandsgebäude 
bieten den Kindern Platz zum 
Spielen, Toben und Lernen. 
Gemeindedirektor Thomas 
Schulz beziffert die Investiti-
onskosten mit 500.000 Euro. 
„Diese Summe setzt sich aus 
den Neubaukosten, der Sa-
nierung der Bestandsgebäude 
sowie der Neugestaltung der 
Außenanlagen zusammen.“
Eine neue Küche komplettiert 
das Ganze. „Besonders schön 

war, dass unsere Weihnachts-
bäckerei schon in der neuen 
Küche stattfi nden konnte. In 
der Vorweihnachtszeit ist es 
zur Tradition geworden, Knus-
perhäuschen zu bauen. Das 
Besondere an diesem Ange-
bot ist, dass allein die Väter in 
Aktion treten“, lacht Angelika 
Kampmann.

Betreuungsangebot
In Oetzen gibt es zwei Vor-
mittagsgruppen, in denen je 
25 Kinder von 8 bis 12 Uhr 
betreut werden. Für weitere 25 
Kinder ist Platz in der Nach-
mittagsgruppe, in der von 
1� bis 1� Uhr für die Kinder 
gesorgt wird. Sechs Erziehe-
rinnen, zwei pro Gruppe, sind 
im Kindergarten beschäftigt. 

Gemeinsam mit einer Vertre-
tungskraft, die auch in Suhlen-
dorf  eingesetzt wird, sorgen sie 
dafür, dass es keine Engpässe 
in der Betreuung gibt.
Die Anmeldung der Kinder 
zum neuen Kindergartenjahr 
ab August 2012 ist in Oetzen 
jederzeit möglich. „Eltern 
sollten aber daran denken, dass 
im April die Plätze vergeben 
werden. Unabhängig davon 
sind Nachmittagsplätze sofort 
verfügbar und auch eine Ganz-
tagsbetreuung ist möglich“, so 
Angelika Kampmann.

Oetzen

Hell, kindgerecht 
und kunterbunt

Kunterbunt präsentiert sich die neue Fassade des Kindergartens: ein schöner Empfang für die Kinder!

Bei Fragen zum Betreu-
ungsangebot oder zum 
Vergabeverfahren der Kin-
dergartenplätze können 
sich alle Eltern an Ange-
lika Kampmann, Kinder-
garten Oetzen, Telefon 
05805 ���5��� wenden.

Mit vielen Spielsteinen können die Kinder ihrer Kreativität freien Lauf  lassen.

Nach achtmonatiger Bauzeit war es Anfang Januar endlich so 
weit: 50 Kinder konnten in die neuen Räume des Kindergartens in 
Oetzen einziehen.

Kindergarten Oetzen

Erdungsanlagen
Äußerer Blitzschutz
Potentialausgleich

Revision und Instandsetzung

•
•
•

•
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Verkauf sämtlicher Baustoffe

Wiro Boge GmbH & Co KG
Dipl.- Ing.

    Telefon:  05863 707 Wiesengrund 3 Gerke    0170 7836328
    Fax:        05863 1386 29499 Zernien Tausch    0170 7836320

Boge-Behr      0170 7836330

E-Mail: tausch@wiro-boge-bau.de • Internet: www.boge-bau.de

Wir führten aus:

RobertMayer GmbHMalereibetrieb
ImHeidland 26 – 38518Gifhorn

Telefon (0 5371) 9 8910 – Fax (0 5371) 989150
www.maler-mayer.de

E-Mail: info@maler-mayer.de

Wärmedämm-
verbundsystem

Lars Möller
B e r a t e n d e r  D i p l . - I n g e n i e u r

Wir gratulieren zum EinzugLars Möller

Westermarktstraße 7
29410 Salzwedel
Tel.: 03901 33293
Fax: 03901 33294

Rassau Nr. 3
29562 Suhlendorf
Tel.: 05804 1324
Fax: 05804 1352

E-mail: iNFo@muEllER-WERNSTEdT.dE

MÜLLER + WERNSTEDT 
aRchiTEkT - iNgENiEuRE

Beratung

Planung

Bauleitung

Sicherheits- und

gefahrenkoordination

Fachplaner Brandschutz

Gerüstbau Wegner
Osterburg

Montage, Beratung, Vermietung, Verkauf

Am Schaugraben 22 • 39606 Osterburg

Tel.: 03937 81530 • Fax:  899931 • Funk: 0171 4315634

E-Mail: GeruestbauWegner@t-online.de

Die Kinder der Löwen-Grup-
pe sitzen im Kreis. Heute darf  
Jonas die Runde zählen und 
man merkt ihm an, wie stolz 
er ist, dass er schon bis 20 zäh-
len kann. „Und wer weiß, wel-
chen Wochentag wir heute ha-
ben?“, Angelika Kampmann 
blickt fragend in die Runde. 
Sofort gehen einige Arme in 
die Höhe, die Kinder hält es 
kaum auf  ihren Stühlen. Wen 
wundert es, sind sie doch eben 
noch durch den neuen Bewe-
gungsraum getobt. 
Auf  die Frage, was denn nun 
am schönsten in ihrem neuen 
Kindergarten sei, antworten 
die Kinder im Chor: „Alles!“ 
Viktoria, Jonas und Lia finden 
dann aber doch, dass sie „am 
liebsten im Bewegungsraum“ 
sind, weil man da so schön 
toben kann. Für Luka ist die 
Bauecke am tollsten und Lisa 
Marie und Jule freuen sich, 
dass sie nun auch wieder mit 
den Kindern spielen können, 
die im Baucontainer unter-
gebracht waren. „Wir haben 
auch Freunde in den anderen 
Gruppen“, erklären sie. Na 
dann: viel Spaß!� (syt)

Viktoria, Thora und Lia wissen ganz genau, was ihnen am besten gefällt: der Bewegungsraum!

Lisa Marie und Jule.

Hier sitzen Jonas und Jonas zusammen in der Runde.

Das ist Max ... ... und das ist Luka.� Fotos: Tetsch
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Ottmar Borchert 
und Beagle Velten sind 
überzeugt von der 
Josera Hundenah-
rung.� Foto: Neuls

Wir beraten Sie gern:

LVM-Servicebüro

Telefon

www.lvm.de

Ganz schön clever: 
Noch nicht im Beruf, aber die 
Arbeitskraft schon abgesichert!
Berufsunfähigkeitsschutz mit der LVM-BU-Rente{ 
für Schüler und Studenten zu dauerhaft günstigen 
Beiträgen!

Der Spezialist 
für Oldtimer-
Restaurationen

Automobile & Service 

Andreas Gubbe

Wir reparieren 
 fachgerecht nach 
Kundenabsprache.

KFZ-Meisterbetrieb

Oldenstädter Str. 34
29525 Uelzen

Fon 0581•69 55
Fax 0581•38 92 969
agubbe@web.de

Die Besucher erwarten neben 
allerlei kulinarischen Lecker-
bissen, einer Theaterauffüh-
rung und einem Konzert gleich 
vier neue Dauerausstellungen: 
Weberei, Terrazzo, Uhrmacher 
und „Wollsteiner Stube“. In 
der Uhrmacherwerkstatt wer-
den Arbeitsgeräte und Werk-
zeuge des Uhrmachermeisters 
Reinhold Blome aus Boden-
teich und so manches kuriose 
Exponat gezeigt. Ein ganz 
besonderer Bodenbelag aus 
Terrazzo, der gerade im Kreis 
Uelzen in unzähligen Varia-
tionen noch in vielen Häu-
sern vorhanden ist, ist nun im 
Backstaaven zu bewundern.
Auch in diesem Jahr finden 
wieder die beliebten Backak-
tionen und Feste auf  dem Mu-
seumsgelände statt. So gibt es 
über das ganze Jahr für Jung 
und Alt viele Gelegenheiten, 
einige von über 20 traditio-
nellen Handwerksberufen wie 
Imker, Müller oder Drucker 
in Originalwerkstätten aus-
zuprobieren. Am Deutschen 
Mühlentag (28.5.) und am 
Handwerkertag (9.9.) laden 

Bäcker, Drucker, Müller und 
Schuhmacher zum Mitmachen 
ein. Romantiker kommen am 
„Romantischen Abend“ (30.6.) 
auf  ihre Kosten, und die Kin-
der dürfen sich auf  eine span-
nende „Nacht im Museum“, 
die Theaterwerkstatt und viele 
andere Ferienaktionen freuen. 
Highlights sind außerdem das 
Bienenfest (1.7.), das Sommer-
fest von Wöbse & Co. (7.7.), 
das Mühlenfest (14./15.7), 
das Zwiebelkuchenfest, das 
Flammkuchenfest (6./7.10.) so-
wie Halloween (28.10.). Seinen 
Abschluss findet das Muse-
umsjahr dann wieder mit dem 
beschaulichen Adventsmarkt 
am 2.12.2012.� (hs)

Weitere Informationen und Ter-
mine: www.handwerksmuseum-
suhlendorf.de

Suhlendorf

Vom Backen und Werkeln

Öffnungszeiten:
31. März bis 28. Oktober
Dienstag bis Sonntag: 10 bis 17 Uhr
Gruppenführungen nach Absprache 
auch außerhalb der Öffnungszeiten.
Weitere Angebote: Aktionstage für 
Schulklassen zum Thema „Vom Korn 
zum Brot“ sowie Kindergeburtstage.

Kontakt:
Museumsverein Suhlendorf  e. V.
Mühlenweg 15, 29562 Suhlendorf
Telefon: 05820 370
info@handwerksmuseum-suhlendorf.de

Die neueröffnete Tierarztpraxis im Museumsdorf. � Foto: privat

Uelzen

Der Volkswagen von der Insel

Obwohl es sich der Morris zum Überwintern eigentlich schon in der Garage 
gemütlich gemacht hatte, sprang er beim Ortstermin sofort an und über-
zeugte bei der Probefahrt nach Wrestedt mit seidenweichem Motorlauf.

Die meisten Morris Minor 1000 wurden 
als 2- und 4-türige Limousinen gebaut. 
Es gab aber auch einen Kombi (Tra-
veller), eine Pick-Up-Version und eine 
Cabrio-Limousine. Der 1,1 Liter große 
Motor leistet 48 PS und erreicht eine 
Höchstgeschwindigkeit von etwa 120 
km/h. Der Verbrauch des 762 Kilo-
gramm leichten Autos liegt zwischen 
6 und 7,5 Litern auf  100 Kilometern.

Norman Holmes und sein 
Morris Minor 1000 von 1968
Der Vergleich zum VW Käfer 
drängt sich beim Morris Minor 
auf  – nicht nur wegen seiner 
sympathischen, buckeligen 
Form und der einfachen, aber 
soliden Konstruktion, sondern 
auch, weil der kleine Englän-
der ähnlich lange produziert 
wurde wie sein legendäres 
deutsches Pendant. 
„Erstmals vorgestellt wurde 
der Minor im September 1948 
– und dann in fast unverän-
derter Form bis 1971 gebaut“, 
erklärt Norman Holmes, der 
als Lehrer am Lessing-Gym-
nasium in Uelzen tätig ist 
und dessen Vater aus England 
stammt. Holmes entdeckte 
den Morris vor drei Jahren in 
einer englischen Ebay-Aukti-
on. „Der Verkäufer machte am 
Telefon einen vertrauenerwe-
ckenden Eindruck und der ge-
forderte Preis von 2100 Pfund 
war recht günstig. Also mach-
te ich mich auf  nach England 
und holte den Morris selbst ab. 

Allerdings wurde unterwegs 
die Hilfe des ADAC nötig und 
wir erreichten Uelzen schließ-
lich auf  einem Abschleppwa-
gen“, erinnert sich Norman 
Holmes schmunzelnd. Für 
die deutsche Zulassung waren 
noch ein paar Umrüstungen 
nötig und seit April 2009 sind 
der Lehrer und sein Morris 
ohne größere Probleme ge-
meinsam unterwegs.� (hi)

Termine im Frühjahr:
Sonntag, 19. Februar, 
16 Uhr: Kindermusical 
„Drei Kater in Venedig“
Eintritt frei, Spenden 
gerne genommen. 
Samstag, 31. März, 
ab 14 Uhr: Museumsfest 
zur Eröffnung.
Sonntag, 1. April, 
10 bis 17 Uhr: Aktions-
backen, Kaffeegarten am 
Backhaus, Handwerk zum 
Mitmachen, Bockwind-
mühle „Auguste“ und 
Müller in Aktion.
Karfreitag, 6. April: 
10 bis 17 Uhr, Aktionsba-
cken mit Kaffeegarten
Ostersamstag, 7. April: 
10 bis 13 Uhr, Osterbäcke-
rei mit Kindern (Anmel-
dung erforderlich) 
Ostermontag, 9. April: 
10 bis 17 Uhr, Aktionsba-
cken mit Kaffeegarten
Sonntag, 22. April: 
10 bis 17 Uhr, Aktionsba-
cken zum Thema „Früh-
ling“; Kaffeegarten am 
Backhaus.

Mit einem großen Fest und buntem Programm wird die Saisoneröffnung des Handwerksmuseums in 
Suhlendorf  am Sonnabend, 31. März, ab 14 Uhr gefeiert.
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Mit 14 Jahren zog er damals 
in das Wilhelm-Scharnow-
Internat. Nach anfänglichen 
Bedenken, die vor allem sei-
ne Mutter Kathrin Niemann 
hegte, kann er sich ein Leben 
ohne Fußball und ohne Wer-
der kaum noch vorstellen. 
„Ich lebe jetzt das, wovon so 
viele in meinem Alter träu-
men.“ 
Und ihm ist schon bewusst, 
dass seine Jugend dabei etwas 
anders verläuft, als die seiner 
ehemaligen Gefährten und 
Freunde vom TuS Boden-
teich, denn für den Traum, 
einmal Profi zu werden, muss 
man hart arbeiten. „Im Leis-

tungszentrum werden uns 
erstklassige Voraussetzungen 
geboten.“ Er spricht über 
perfekte Trainingsanlagen 
und eine optimale Förderung 
auf  dem Platz. Daneben wird 
aber auch viel Wert auf  die 
schulische Ausbildung gelegt. 
„Schule geht vor: Bist du 
schlecht, darfst du nicht trai-
nieren.“ Gemeinsam mit den 
anderen Internatsschülern be-
sucht er die Integrierte Stadt-
teilschule und das Gymnasi-
um Obervieland in Bremen. 
In Werders U16-Mannschaft 
wird Gunnar Niemann von 
Trainer Marco Grote betreut 
und auf  dem Spielfeld im Mit-

telfeld oder als Stürmer ein-
gesetzt. 
Seine Vorbilder sind Kaká, der 
bei Real Madrid spielt – „Der 
ist gut, aber auf  dem Boden 
geblieben“ – und Zlatan Ibra-
himovic vom AC Mailand: 
„Ibrahimovic passt spielerisch 
zu mir. Er ist wie ich sehr groß 
und dabei technisch gut; das 
bin ich noch nicht.“
Auf  den jungen Spielern lastet 
der Druck, immer gut zu sein, 
kämpfen sie doch um die Ver-
längerung ihrer Verträge. Der 
Traum von einer Profi-Karri-
ere bleibt für viele ein Traum: 
Denn am Ende stehen eben 
immer nur elf  auf  dem Platz. 
Doch einige können es schaf-
fen – vielleicht ist Gunnar 
Niemann einer von ihnen. 
� (syt)

Schlieckau

Immer das Ziel vor Augen

Bald ist wieder

AgriVet GmbH
Bevensener Str. 10  .  29571 Rosche

Tel.: 0 58 03 / 96 93 20

Anzeige Agri Wipperau 14.01.2011, 11:58 Uhr1

Heilpraktikerin

������
�����

Praxis für alternative Heilmethoden

Neue Homöopathie zur Behandlung bei
Allergien, Schmerzen, Blockaden und Ängsten
physio-energetische-Arbeit
Reiki und Massagen

Bevensener Straße 10 29571 Rosche Telefon (05803) 987 1001
E-Mail britta-raatz@t-online.de www.naturheilpraxis-raatz.de

Notdienst
auch an Wochenenden!

Elektro-
installationen

 Schaltanlagen

 Reparaturen

Sanitär-
installationen

 Komplettbäder

 Heizungen

Meisterbetrieb
Uelzener Straße 19   29571 Rosche
Telefon (05803) 426  Fax 416
www.ramuenke-elektro.com

Innen-Ausbau & -Umbau

TROCKENBAU
Jens Baumann

Wellendorf 105
29562 Suhlendorf
Tel.: 0 58 20 / 12 32
Fax: 0 58 20 / 12 41
Mobil: 01 71 / 8 41 84 23
E-Mail: baumann_jens@web.de

 Trockenbau
 Laminat & Parkett
 Akustikdecken
 Altbausanierung
 Dachfenster
 Überdachungen & Vordächer
 Fenster & Türen
 Zaunbau

Direkt neben dem Weser-Stadion trainiert Werder Bremen die 
Talente, die aus der gesamten Region kommen. Seit Sommer 2010 
gehört auch Gunnar Niemann aus Schlieckau dazu.

Mit dem Frühlingsfest am 
Sonnabend, 17. März, ab 
9 Uhr, will der Landmarkt 
Rosche dem Lenz ein wenig 
auf  die Sprünge helfen: Damit 
dies auch gelingt, hat sich das 
Team um Ottmar Borchert 
richtig ins Zeug gelegt. Die 
Besucher des Frühlingsfestes 
erwartet ein breit gefächertes 
Angebot. 

Buntes Programm
So beteiligt sich Heilprak-
tikerin Britta Raatz, die im 
Geschäftsgebäude ihre Praxis 
hat, mit einem Tag 
der offenen Tür. 
Sie demonstriert 

Interessierten ihre Behand-
lungsmethoden und bei Ab-
sprache eines Termines in der 
zwölften Kalenderwoche ge-
währt sie ihren Patienten einen 
Frühlingsschnupper-Rabatt. 
Achten Sie auf  Ihre Vortrags- 
und Gruppen-Termine in un-
serem Veranstaltungskalender.
Die Fahrschule Sellin bietet 
einen kostenlosen Sehtest an 
und präsentiert ihre Fahr-
schulautos: einen Audi A4, ei-
nen VW Tiguan und einen 
3er BMW. 
Mit dabei sind außerdem das 
Autohaus Wolter mit einer 
Fahrzeugausstellung, Margret 
Gugel mit kreativem Glas-

schmuck, die Besteck-
schmiede Schmidt, 
Dieter Seidel mit 
Tee und Gewürzen. 
Dieter Richter räu-
chert Aale, Vorbe-
stellung beim Roscher 

Landmarkt bis zum 
10. März. Die Tai-Chi-

Gruppe von Gisela Ban-
del gibt eine Kost-

probe dieser 
asiatischen 

Bewegungs-
lehre. Es gibt Honig aus 

der Region, Schlachter Werner 
Wüst bietet Leckeres vom Grill 
an und für Kaffee und Kuchen 
ist ebenfalls gesorgt. 
Wenn das Wetter mitspielt, 
klingt der Frühlingstag mit 
einem Ballonglühen aus.

Roscher Landmarkt
Wer bis zum 17. März eine Bo-
denprobe abgibt, erhält am 
19. März kostenlos eine Aus-
wertung und Empfehlung für 
seinen Boden. 
Natürlich werden an diesem 
Tag auch hochwertige Erden 
angeboten, und um dem Früh-
ling auf  die Sprünge zu helfen, 
gibt es Stiefmütterchen und 
Primeln für die ersten Farb-
tupfer im Blumenbeet.
Für die vierbeinigen Besucher 
ist ebenfalls gesorgt: Es wird 
eine Beratung zur hochwer-
tigen Hundenahrung von Jose-
ra angeboten.� (eva)

Ottmar Borchert 
und Beagle Velten sind 
überzeugt von der 
Josera Hundenah-
rung.� Foto: Neuls

Rosche

Landmarkt Rosche lädt zum Frühlingsfest ein

Öffnungszeiten
Montags bis freitags von 
8 bis 12.30 Uhr und von 
13.30 bis 17 Uhr, samstags 
von 9 bis 12 Uhr.
Mit Hermes Paketshop

Gunnar Niemann� Foto: privat
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Einbauküchen

Bahnhofstraße 18 • 29574 Ebstorf
Tel. (0 58 22) 34 78 • Fax (0 58 22) 36 84

 Planung und Ausstattung Ihrer Traumküche
 über 180 Farb- und Frontvarianten
 hochwertige Markenqualität

www.einbaukuechen-peters.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 09.00 bis 13.00 Uhr

Schmölauer Straße 18 • 29389 Bad Bodenteich
Telefon 05824 96440

Täglich ab11.00 Uhr geöffnet - Montag Ruhetag -

Fragen Sie nach unseren Angeboten!
Telefon 05824 9644-0

Das Team vom Landgasthof Schafwedel
und Euer Feldkoch Detlef Reinke

Hotel- Restaurant * Gaststätte
Bier und Cafégarten * Radfahrerhotel

Saal bis 100 Personen * Parkplätze am Haus

Bereits Mitte des 1�. Jahrhun-
derts setzte in ganz Deutsch-
land die Entwicklung eines 
fl ächendeckenden Feuerlösch-

systems auf  freiwilliger Basis 
ein. Das Historische Feuer-
wehrmuseum in Neu Tramm 
dokumentiert die Geschichte 

der Feuerwehren im Land-
kreis Lüchow-Dannenberg 
mit unzähligen Exponaten 
– vom ledernen Löscheimer 
über Handdruckspritzen bis 
hin zu „modernen“ Lösch-
fahrzeugen aus den 1�60er 
Jahren. Darüber hinaus sind 
historische Fotos und Schrift-
stücke, eine Helmsammlung, 
diverse Ausrüstungsgegenstän-
de, Feuerwehruniformen und 
sogar ein kompletter Schlauch-
turm zu sehen. Das Museum 
zeigt auf  2500 Quadratmetern 
Ausstellungsfl äche eine der 
umfangreichsten Feuerwehr-
Sammlungen deutschlandweit. 
Besondere Hingucker sind die 
barocken Handdruckspritzen 
und zahlreiche motorisierte 
Feuerwehr-Oldtimer aus den 
verschiedenen Epochen, die 
zum großen Teil immer noch 
fahrtüchtig sind. 

Die Idee zur Gründung des 
Museums geht auf  das Jahr 
1��5 zurück; zunächst fanden 
die nach und nach ausgemu-
sterten Handdruckspritzen der 
Ortsfeuerwehren in den Hallen 
auf  dem ehemaligen Bundes-
wehrstandort in Neu Tramm 
ein neues Zuhause. Über die 
Jahre wurde die Sammlung 
dann immer umfangreicher. 

Neu Tramm

Historischer Brandschutz

Historische Hand-
druckspritzen, Uniformen und 

vieles mehr rund um die Feuerwehrgeschichte 
gibt es im Museum ab April wieder in Neu Tramm zu 

bewundern.  Fotos: hi

Schmuckstücke der Ausstellung: historische Handdruckspritzen. Fotos: hi

Wenn es brennt, muss es schnell gehen, denn je eher die Feuer-
wehr vor Ort ist, desto geringer ist der Schaden. Diese Erkenntnis 
ist nicht neu. 

Bernd Buchwald
Kachelofen- und Kaminbaumeister

Telefon  (05845) 208
Bahnhofstr. 26  •  29468 Bergen/Dumme
Fax (05845) 1287 • info@buchwald-kamine.de

www.buchwald-kamine.de

Die sehr sehenswerte Aus-
stellung ist in den Mo-
naten April bis Oktober 
geöffnet, mittwochs bis 
freitags, jeweils von 14 bis 
1� Uhr, und am Wochen-
ende sowie an Feiertagen, 
von 10 bis 1� Uhr.
 (hi)

Aus einem Festausschuss, ge-
gründet anlässlich der „850 
Jahre Stöcken“-Feier, wurde 
am 2. Januar 1985 offi ziell der 
Förderkreis Dorfgemeinschaft 
Stöcken. Hauptziel war, zu-
sammen mit den bestehenden 
Vereinen die Dorfgemeinschaft 
zu fördern und zu pfl egen und 
geeignete Maßnahmen zur 
Verschönerung des Dorfes zu 
ergreifen. Erstes Projekt war 
der Bau eines Grillecks, wei-
tere Gemeinschaftsaktionen 
folgten. Fortan gab sich der 
Förderkreis eine Satzung, je-
doch mit dem Hinweis, kein 
Verein zu sein. Der Förderkreis 
ist konfessionell und politisch 
neutral. Mitglied kann jeder 
werden.
Von 1984 bis 1990 war Wal-
demar Wende Sprecher des 

Förderkreises, von 1��0 bis 
200� Klaus-Dieter Jenss und 
seit August 200� sind es als 
Duo Hans-Jürgen Hinrichs 
und Jörg Otto. Im Jahr 2011 
sind von den Gründungsmit-
gliedern nur noch Christa Otto 
im Förderkreis und, mit einer 
zwischenzeitlichen Pause, 
Hans-Jürgen Hinrichs. Weitere 
Mitglieder sind Jürgen Dierks, 
Martin Lezius, Jörg Otto, Anja 
Stern, Dorothea Stern, Max-
Heinrich Thiele-Wittig, Ilona 
Völker-Tujek. Die wichtigsten 
Aktivitäten in den letzten drei 
Jahren waren neben mehrfa-
chen Verschönerungsaktionen 
des Dorfes und dem jährlichen 
Laternenumzug die 8�5-Jahr-
Feier (200�), die Kapellenfeier 
(2010), die Unterstützung der 
Feier zum 50-jährigen Beste-

hen der Stöckener Landjugend 
(2011), die „Stöckener Frücht-
chen Allee“ eine Pfl anzung von 
Obstbäumen für jeden neu-
geborenen Stöckener Bürger, 
die Anbringung von Nistkäs-
ten und die Aufstellung eines 
„Insektenhotels“ sowie einiger 
Umweltschautafeln in der Ge-
markung in Zusammenarbeit 
mit dem Verkehrsverein Wip-
perau. Darüber hinaus kann 
man sich nun auf  Schautafeln 
über die Chronik von Stöcken 
und die der Stöckener Kapelle 
St. Johannes der Täufer infor-
mieren – eine respektable Bi-
lanz des Förderkreises Dorfge-
meinschaft Stöcken.
Eine weitere Kapellenfeier mit 
Gottesdienst ist am 1�. Juni 
geplant, mehr dazu in unserer 
Mai-Ausgabe. (nbo)

Stöcken

Ein starkes Team: Förderkreis Dorfgemeinschaft

Frühjahrsputz der Dorfgemeinschaft Stöcken mit Hilfe der Jugendfeuerwehr. Foto: privat
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Der Einsatz bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr ist kein Eh-
renamt wie jedes andere. Mit 
einem hohen Maß an Verant-
wortung und persönlichem 
Einsatz hilft die Feuerwehr, wo 
sie gebraucht wird. 

Einsätze im Jahr 2011
„Wir haben 120 Einsätze, da-
von 71 Brände und 49 Hilfe-
leistungen, abgearbeitet“, be-
richtet Gemeindebrandmeister 
Henning Räthke über das ver-
gangene Jahr. Das sei ein An-
stieg gegenüber dem Vorjahr 
von 30 Prozent. „Unter den 
Hilfeleistungen – Verkehrsun-
fälle – waren zwölf  Schwerst- 
und vier Leichtverletzte zu 
retten.“ 
Der ungewöhnlichste Ein-
satz im letzten Jahr war die 
Beseitigung von Nestern des 
Eichenprozessionsspinners im 
Kindergarten Oetzen. „Die 
Haare des Tieres sondern ein 
Gift ab, das zu Reizungen und 
toxischen Reaktionen führen 
kann. Vor allem für Kinder 
kann das gefährlich sein.“ In 
kompletter Schutzbekleidung 
rückte der Gefahrgutzug aus, 
um den Schädling zu besei-
tigen. Der Brand in Stoetze 
gehörte 2011 zu den größten 
Einsätzen. Zwölf  Feuerweh-

ren waren ausgerückt, um den 
Brand auf  einer Gebäudefläche 
von 1000 Quadratmetern zu 
löschen. „Oberstes Ziel war es, 
ein Übergreifen der Flammen 
auf  benachbarte Pferdeställe 
und Wohngebäude zu verhin-
dern“, so Räthke.

Lehrgänge
In der Freiwilligen Feuerwehr 
der Samtgemeinde Rosche 
engagieren sich aktuell 550 
aktive Kameraden in 16 Weh-
ren, davon sind zehn Prozent 
Frauen. Insgesamt 88 Kinder 
und Jugendliche sind dabei. Im 
Spiel- und Musikzug beteiligen 
sich 57 Kameraden, und 161 
Senioren sind in der Alters-
abteilung. 12,4 Prozent der 
in der Samtgemeinde Rosche 
lebenden Bürger engagieren 
sich im Bereich Feuerwehr 
– eine beispiellose Zahl, so der 
Gemeindebrandmeister. Im 
zurückliegenden Jahr haben 
73 Kameraden an Lehrgängen 
teilgenommen. 
Die 16 Wehren sind in vier 
Züge eingeteilt: Nord, Nord-
West, Mitte und Süd. So ist 
sichergestellt, dass auch zu un-

günstigen Zeiten immer ausrei-
chend Kameraden und Technik 
vor Ort sind. Die Züge haben 
acht Ausbildungsübungen zu-
sammen durchgeführt. „Aus-
bildung und Übungen sind der 
Garant dafür, dass Kameraden 
im Einsatz reibungslos zusam-
menarbeiten können“, erklärt 
der Gemeindebrandmeister. 

Feuerwehrführerschein
Kameraden, die den Führer-
schein der Klasse B haben, 
können nach einem internen 
Befähigungsnachweis Feu-
erwehrfahrzeuge bis zu 7,5 
Tonnen fahren. Die Erteilung 
von Fahrberechtigungen kann 
von sogenannten BOS-Kräften 
(Feuerwehr/THW/DRK) er-
worben werden. „Die Einwei-
sung darf  nur durch Personen, 
die den vorgenannten Einrich-
tungen angehören, erfolgen, die 
das 30. Lebensjahr vollendet 
haben, fünf  Jahre im Besitz 
einer Fahrerlaubnis (C1) sind 
und nicht mehr als drei Punkte 
in Flensburg haben“, erläutert 
Räthke. Nur wer schon zwei 
Jahre den Führerschein der 
Klasse B hat, darf  den Feuer-
wehrführerschein erwerben. 
Teil der Ausbildung sind bei-
spielsweise das Beschleunigen, 
Bremsen und Rückwärtsfah-
ren, Rangieren und die Gefahr 
durch den toten Winkel – eben 
die besonderen Anforderungen, 
wenn man ein Einsatzfahr-
zeug steuert. Der Vorteil des 
Führerscheins: Auch zu ungün-
stigen Zeiten ist so ein Kame-
rad vor Ort, der die Einsatz-
fahrzeuge führen kann. � (nl)

& Tischlerei

Humanopolis
Besuch der Ausstellung
nach Absprache!

Siedlung Humanopolis
OT Groß Malchau 50
29597 Stoetze
Tel. 0 58 72 - 81 45
Fax 0 58 72 - 81 30
Mail: info@arcana-moebel.de

arcana-moebel.de
humanopolis.de

Möbel
und Innen-
ausbau

Massivholz-
küchen

Naturbetten
in allen Höhen
und Sonder-
maßen

Individuelle Fertigung
von barrierefreien
Massivholzküchen

UNION
ServiceDienst Schulz

Brandschutz & Berufsbekleidung

IHK geprüfte 
Schädlingsbekämpfung

Ihr Problemlöser für 
Schädlinge aller Art,

für Privat, Gewerbe und 
Landwirtschaft.

Servicetelefon 24 Stunden
Mobil: 0171 4866752

Unsere
Serviceleistungen:

Wartung & Instandhaltung 
Lieferung & Montage

Planung & Konzeption 
aller Brandschutzeinrichtungen

Esterholzer Str. 26 • 29525 Uelzen

Tel.: 0581 5248 • Fax: 0581 77565

Samtgemeinde Rosche

Feuerwehr ist unverzichtbar

Auszeichnung
Die Freiwilligen Feuerwehren sind auf  Betriebe angewiesen, 
die sich für das Feuerwehrwesen einsetzen. Solche engagierten 
Betriebe werden jedes Jahr durch Innenminister Schünemann 
ausgezeichnet. Im vergangenen Jahr ging diese Ehrung an die 
Tischlerei Heiko Müller aus Stöcken. „Der einzige Betrieb im 
Landkreis“, so Räthke. Für 2012 wurde ein neuer Antrag für 
eine Auszeichnung vom Gemeindekommando gestellt.

Gemeindebrandmeister 
Henning Räthke� Fotos: privat

Der ungewöhnlichste Einsatz der Brandschützer: die Beseitigung von 
Nestern des Eichenprozessionsspinners im Kindergarten Oetzen.

Übrigens: Alle Bürger, die 
mal hinter die Kulissen der 
Feuerwehr schauen möch-
ten, sind herzlich zum 
Gemeindefeuerwehrtag 
am 9. Juli in Teyendorf  
eingeladen!

Unsere Alten- und Pflegeheime  Weißenhof GmbH und  
Weißenborn GbR, sowie die Drawehner Wohnanlage  arbeiten 
 gemeinsam in der Arbeitsgemeinschaft „Pflege im Ostkreis Uelzen“.

Seit über 25 Jahren sind wir Mitglied im Bundesverband  
privater  Anbieter sozialer Dienste e.V. 
 Sprechen Sie uns an – gerne beraten wir Sie persönlich!  

Wir sind für Sie da und nehmen Sie in unsere Mitte auf.

Unsere Alten- und Pflegeheime  Weißenhof GmbH und  
Weißenborn GbR, sowie die Drawehner Wohnanlage  arbeiten 
 gemeinsam in der Arbeitsgemeinschaft „Pflege im Ostkreis Uelzen“.

Seit über 25 Jahren sind wir Mitglied im Bundesverband  

 Sprechen Sie uns an – gerne beraten wir Sie persönlich!  

ür Sie da und nehmen Sie in unsere Mitte auf.ür Sie da und nehmen Sie in unsere Mitte auf.

Alten- und Pflegeheim 
Weißenborn GbR
Bevenser Straße 2
29562 Suhlendorf
Telefon (05820) 566
Telefax (05820) 606
weissenborn@pflege-ok-uelzen.de

Alten- und Pflegeheim 
Weißenhof GmbH
Lönsstraße 11
29571 Rosche
Telefon (05803) 654
Telefax (05803) 681
weissenhof@pflege-ok-uelzen.de

Drawehner Wohnanlage
Drawehner Ring 1 - 5
29562 Suhlendorf
Telefon (05820) 566
Telefax (05820) 606 

www.pflege-ok-uelzen.de

Arbeitsgemeinschaft
Pflege im
Ostkreis Uelzen
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Nachdem das SoVD-Jahr mit 
der Neujahrsfeier im Gasthaus 
Wöbse schon gut begonnen 
hat, folgt dort am Sonnabend, 
3. März, die diesjährige Mit-
gliederversammlung mit Wah-
len des gesamten Vorstandes.
Interessante Aktivitäten hat 
sich der SoVD-Ortsverband 
Suhlendorf  auch in der nächs-
ten Zeit für seine Mitglieder 
und Gäste einfallen lassen.
Die Entscheidung für die 
nächste Fahrt – Grünkohles-
sen oder Stintessen in Wusse-
gel – ist noch nicht gefallen, 
wird aber in der SoVD-Zeitung 
rechtzeitig bekannt gegeben.
Für Donnerstag, 26.April um 
15 Uhr, ist wieder ein „Bunter 

Nachmittag“ in der Waldmüh-
le vorgesehen.
Wichtige Information
Im vergangenen Jahr wurden 
in der Adventszeit 49 „Bunte 
Tüten“ verteilt. Diese bekom-
men Mitglieder, die im lau-
fenden Jahr einen Aufenthalt 
in einem Krankenhaus hatten 
– soweit uns das bekannt ist. 
Deshalb bitten wir um Be-
nachrichtigung, wenn ein Mit-
glied einen Krankenhausauf-
enthalt hat.
Übrigens: Die Frauengruppe 
trifft sich jeden zweiten Mitt-
woch im Monat um 15 Uhr in 
der Waldmühle.

Der Vorstand wünscht allen 

ein frohes Osterfest

An dieser Stelle erfahren Sie 
in jeder Ausgabe des Wippe-
rau-Kuriers etwas über unsere 
Rot-Kreuz-Arbeit. Bei uns 
ist es ja so, dass sich ehren-
amtliche und hauptamtliche 
Tätigkeiten häufig überschnei-
den. Im Sinne eines umfang-
reichen Leistungsangebotes 
ist das auch gewollt und wir 
arbeiten ganz bewusst an einer 
weiteren, nachhaltigen Vernet-
zung von Ehren- und Haupt-
amt. Ein gutes Beispiel für die 
Kombination aus ehren- und 
hauptamtlicher Tätigkeit ist 
Gaby Rühmann, vielen von Ih-
nen in Rosche und Umgebung 
sicherlich persönlich bekannt.

Liebe Frau Rühmann, Sie ha-
ben sich freundlicherweise be-
reit erklärt, uns einige Fragen 

zu Ihrer Tätigkeit beim Roten 
Kreuz zu beantworten. 
Wie sind Sie denn überhaupt 
zum Roten Kreuz gekommen?
G. R.: Ich habe das Amt der 
Gemeindeschwester, die schon 
damals vom Roten Kreuz ge-
stellt wurde, sozusagen von 
meiner Vorgängerin Wilma 
Resch geerbt. Frau Resch trat 
aus Altersgründen in den Ru-
hestand ein. 1986 bin ich in 
ihre Fußstapfen getreten und 
durchgehend dabei, in diesem 
Jahr konnte ich mein 25-jäh-
riges Dienstjubiläum begehen. 
Im Rahmen meiner Tätigkeit 
für die DRK-Pflegedienste 
führe ich die reguläre häusliche 
Pflege mit allem, was dazu ge-
hört, durch. Dabei haben sich 
die Patientenzahlen im Laufe 
der Jahre erheblich erhöht. 

Heute versorge ich an einem 
Tag die Patienten, die ich sonst 
in einer Woche besucht habe.

Und wie sind Sie zur ehrenamt-
lichen Tätigkeit gekommen?
G. R.: Das hat sich so ergeben. 
Ich kannte die frühere Vorsit-
zende des Ortsvereins, Elfrie-
de Guhl, gut. Sie war durch 
ihre selbstlose Art und ihren 
nimmermüden Einsatz für den 
Ortsverein in vielerlei Hinsicht 
ein Vorbild. Erst habe ich le-
diglich an einer Bastelgruppe 
teilgenommen, später bin ich 
immer tiefer „reingerutscht“.

Was motiviert Sie immer wie-
der, neben Ihrem anstren-
genden Beruf  auch noch ehren-
amtliche Arbeit zu leisten?
G. R.: Zu sehen, dass viele 

Menschen durch unsere An-
gebote aus ihrem täglichen 
Einerlei herauskommen und 
Kontakte finden. Die Freu-
de, die ich dann erlebe, ist ein 
schöner Lohn für den Einsatz.

Was bedeutet für Sie der Um-
bau der Altentagesstätte in 
Rosche?
G. R.: Schön wäre es, wenn 
wir nach der Umbauphase 
mehr Besucher verzeichnen 
könnten und sich auch jünge-
re Gäste angesprochen fühlen. 
Wir werden durch die besseren 
räumlichen Bedingungen ein 
deutlich erweitertes Programm 
anbieten können und freuen 
uns schon auf  die besseren 
Arbeitsbedingungen.

Was wünschen Sie sich für die 
Zukunft für die Rot-Kreuz-Ar-
beit?
G. R.: Ich wünsche mir, dass 
noch mehr Menschen unsere 
Angebote in Anspruch neh-
men, vor allem wünsche ich 
mir eine bessere altersmäßige 
Durchmischung. Viele glau-

ben, dass wir ausschließlich 
Aktivitäten für alte Menschen 
anbieten – und das ist beileibe 
nicht so!

Ein Leitsatz Ihres Lebens?
G. R.: Immer vorwärts schau-
en – nie zurück! Und dann 
möchte ich einmal herzlichen 
Dank sagen an all die Wegge-
fährten, die immer da sind, ob 
als Gäste oder als Helfer!
� Die Fragen stellte 
� Ute Simon, DRK

Rosche

Ehrenamtliches Engagement beim DRK

Gaby Rühmann, exam. Kran-
kenschwester, Vorstandsmitglied 
Ortsverein Rosche 

Suhlendorf

Was war los beim SoVD

Lisa Lanz ist, 
soweit das Wetter 
mitspielt, wieder 
einmal im Monat 
mit dem Sozialbus 
der Samtgemeinde 
unterwegs.
� Foto: privat
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Kuschel-Wellness , Kosmetik und 100-prozentige 
Frische-Küche Im Quality Hotel Kieferneck
Würziger Duft hängt 
in der Luft, meditative 
Klänge schwingen 
leise durch den Raum. 
Jetzt die Augen schlie-
ßen und genießen. 
Mit Kräuteressenzen 
versetzter Dampf 
wärmt die Gesichts-
haut und öffnet 
die Poren. Sanfte 
Hände massieren die 
Wirkstoffe ein, die gra-
dewegs unter die Haut 
gehen ... Lassen Sie 
sich hineinfallen! In 
der Wellness Quelle 
Kieferneck dürfen Sie 
es sich einfach nur gutgehen lassen. Fachkundige Gesichtsbehand-
lungen sind dabei nur eine von vielen Möglichkeiten, sich Gutes zu 
tun. Hier haben Sie die Wahl von Aroma-Bädern und -Massagen, 
über Ganzkörperbehandlungen bis zur Hyaluron Faltenuntersprit-
zung. 
Das Restaurant KLASSIK im „Kieferneck” bietet eine ehrliche 
100-prozentige Frische-Küche:Hier veredelt das professionelle 
Küchenteam täglich, größtenteils regionale Zutaten zu feinen, 
aromenreichen – keineswegs hochpreisigen – leckeren Gerichten.
Informationen: Quality Hotel Kieferneck, Lerchenweg 1, 
Bad Bevensen, Telefon: 05821 560, www.kieferneck.de

Die Liebe zum Werkstoff  Holz 
liegt ihnen im Blut – vor ge-
nau zehn Jahren übernahmen 
die beiden Tischlermeister 
Frank und Jens Wiescholek die  
Tischlerei ihres Vaters Helm-
fried Wiescholek in Oetzen. 

Neben individuellem Trep-
penbau,  Fenstern und Tü-
ren aus Holz und Kunststoff  
ist die Wiescholek GbR auch 
Ansprechpartner, wenn es dar-
um geht, bestehende Fenster 
und Haustüren nach neuesten 
Wärmeschutz- und Sicher-
heitsbedingungen zu sanieren. 
Verglasungsarbeiten aller Art 
– ob Reparaturen oder Umrüs-
tung auf  Wärmeschutz – so-
wie Sicherheitsbeschläge für 
Wohnungseingangstüren gibt 
es ebenso zum Nachrüsten wie 
erhöhten Wärme- und Schall-
schutz für bauseits vorhandene 
Stahl- und Holzzargen. Beson-

ders gern nehmen die beiden 
Tischlermeister die Heraus-
forderung an, Wunschmöbel 
anzufertigen und individuelle 
Raumlösungen zu schaffen, die 
es nicht „von der Stange“ gibt. 
Einbauschränke, Raumteiler, 
Schiebetüren und selbst ganze 
Innenausbauten werden nach 
den  Vorstellungen des Kun-
den umgesetzt. Ob im priva-
ten Wohnraum, in Praxen oder 
Gaststätten, Frank und Jens 
Wiescholek wissen, wie man 
eine Idee verwirklichen kann 
– und zwar in Meisterqualität, 
zuverlässig und pünktlich.
Auch Rollläden, Sonnen-
schutzsysteme für Veluxfenster 
sowie Fliegenrahmen und Mü-
ckengitter in bewährter Quali-
tät werden nach Maß gefertigt 
und fachmännisch angebracht. 
Selbst die außergewöhn-
lichsten Wünsche wissen die 
Wiescholek-Brüder zu ver-
wirklichen. So haben sie bei-
spielsweise einmal 160 Riesen-
Löffel für eine Restaurantkette 
gefertig,von denen einige sogar 
in europäischen Nachbarlän-
dern stehen. Ein  bekanntes 
schwedisches Möbelhaus griff  
ebenfalls auf  die Fertigkeiten 
der beiden Tischlermeister zu-
rück und ließ sich von ihnen 
seine Werbeflächen neu gestal-
ten.

Wer nach individuellen Wohn-
lösungen sucht, wer sicherer 
und energiesparender wohnen 
möchte, der ist bei der Wiescho-
lek GbR, Oetzen, Klinghoern 2, 
an der richtigen Adresse. � (nbo)

Drei Grundzutaten sind es, 
die in allen Bäckereien Ver-
wendung finden: gemahlenes 

Korn, Wasser und ein Trieb-
mittel. Doch wo kommen die-
se Zutaten her? Immer mehr 

Menschen ist dies nicht egal, 
sie stellen Fragen und denken 
über Werte nach.
So auch Jochen Rasche, der in 
Zernien eine Vollkornbäckerei 
betreibt und seit fast zehn Jah-
ren seine Biobackwaren auf  
dem Uelzener Wochenmarkt 
anbietet.
Die Bäckerei in Zernien gibt es 
schon seit 1939. Damals fuhr 
man noch mit der Kutsche 
über Land, um seine Backwa-
ren an den Mann oder die Frau 
zu bringen. Heute steht Jochen 
Rasche, in dritter Generation 
Bäcker, dem Familienbetrieb 
vor.
Die „Tüten-Bäckerei“ ist sei-
ne Sache nicht. Er hat sich 

entschieden und will „es so 
machen, wie es sich gehört“. 
Das Mehl kommt von zwei 
ausschließlich Biogetreide ver-
arbeitenden Mühlen, die das 
Korn von regionalen Bioland-
Landwirten beziehen. Der 
Drei-Stufen-Roggensauerteig 
macht die Hefe bei allen Rog-
genbroten überflüssig, und das 
über ein Aufbereitungssystem 
geleitete Schüttwasser schließt 

die wertvollen Zutaten noch 
besser auf. 
Neben den drei Grundkom-
ponenten verarbeitet Jochen 
Rasche weitere Zutaten, wie 
alle nur erdenklichen Kör-
ner, Sesam, Nüsse, Würzmi-
schungen oder frisches Gemüse 
und getrocknetes Obst. Denn 
ein gutes Brot ist mehr als nur 
die Basis für Käse, Salami oder 
Marmelade.� (syt)

Zernien

Brot ist nicht gleich Brot

Frank & Jens Wiescholek
Bau- und Möbeltischlerei
Fenster und Türen aus Holz und Kunststoff
Treppenbau – Fensterverglasungen aller Art
Fensterrollladen – moderner Innenausbau
Fliegenrahmen und Mückengitter

29558 Oetzen · Klingelhoern 2
Telefon: (05805) 379 · www.wiescholek-gbr.de

Oetzen

Das Tischlerhandwerk lebt noch

Sie machen das leckere Bio-Brot: das Team in der Backstube.

Außenansicht der Bäckerei Rasche in Zernien� Fotos: Tetsch

Ideen muss man haben: Kreativität 
und Know-how sind die Stärken der 
Brüder Wiescholek.�  Foto: privat

Das Reichen von Brot und Salz ist die traditionelle Geste, mit der 
man Fremde begrüßt und willkommen heißt. Brot – dieser Aus-
druck steht sinnbildlich für Essen überhaupt.
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Besonders siegreich, und damit 
über die Grenzen des Kreises 
bekannt, wurde die 1. Fuß-
ball-Herrenmannschaft in den 
1�80er und 1��0er Jahren. Die 
Mannschaft erreichte die Spiel-
berechtigung für die Landesli-
ga und war in Sachen Fuß-
ball die Nummer eins in Stadt 
und Kreis Uelzen. Für die 1. 
Herrenmannschaft konnten 
im Jahr 2011 einige junge, 
talentierte Spieler gewonnen 
werden, die maßgeblich zum 
derzeitigen Erfolg beigetragen 
haben. Die Chancen stehen 
gut, dass das Team zum Sai-
sonende unter Trainer Holger 
Meyer wieder den Aufstieg in 
die Bezirksliga erreicht. Denn: 
Zu Beginn der Winterpause 
führt der SV Rosche die Kreis-
liga mit 1� Siegen und einem 
Unentschieden souverän mit 
elf  Punkten Vorsprung an.
Aber auch die 2. Herrenmann-
schaft spielt in der dritten 

Kreisklasse recht erfolgreich. 
Ob es am Saisonende für sie 
zum Aufstieg reichen wird, 
werden die Spiele im Jahr 2012 
entscheiden. Im Altherrenbe-
reich gibt es eine Spielgemein-
schaft mit dem SV SW Banke-
witz in der Kreisliga. Und für 
die Saison 2012 soll wieder eine 
Jugendmannschaft aufgestellt 
werden. Interessierte Nach-

wuchsspieler fi nden Informa-
tionen und Kontaktdaten auf  
www.sv-rosche.de oder können 
sich direkt bei Matthias Klin-
ger (m.klinger@sv-rosche.de) 
melden. (hs)

Weitere Sportange-
bote in Rosche
• die DLRG Orts-
gruppe Rosche bie-
tet ein Schwimm-
training an.
• Tennisclub 
Rosche e.V. 
• Reit- und Fahr-
verein Rosche und 
Umgebung e.V.

Weitere Sportange-
bote in Suhlendorf
• Tennisclub 
Suhlendorf
•Reit- und Fahrver-
ein Suhlendorf

Sport- und Turnvereine in der Region

Rosche

Neue Jugendmannschaft 
beim SV Rosche

Der TSV Suhlendorf  präsen-
tiert sich mit den unterschied-
lichsten Gruppen im Kinder-, 
Jugend- und Erwachsenen-
bereich. So können die cir-
ca 450 Mitglieder zwischen 
Fußballmannschaften im 
Junioren- und Herrenbereich, 
Kinderturnen und Tanzen, 
Leichtathletik, Fitness und 
Gesundheitssport, Volleyball 
und Tischtennis wählen.
Alle Sparten werden regel-
mäßig mit ausgebildeten und 
engagierten Trainern und Be-
treuern angeboten. So können 
die Kleinsten mit den Eltern 
donnerstags turnen. Für die 
älteren Kinder wird montags 
Leichtathletik angeboten. 
Dienstags wird bei den Wild 
Hips  getanzt, sodass anspre-
chende Choreografi en unsere 
Sportfeste bereichern.
Frauen in jedem Alter halten 

sich montagabends in zwei 
Gruppen fi t, donnerstags geht 
es auf  die Bahn oder in die 
Natur zum Walken. Wer es 
schneller mag, kann sich dem 
Lauftreff  anschließen. Mitt-
wochs fi ndet die Rückenschule 
statt. Aber auch Mannschafts-
sportarten werden mit großer 
Begeisterung erfolgreich be-
trieben. Volleyball (donners-
tags), Tischtennis (freitags) 
und natürlich Fußball (täg-
lich) dürfen nicht fehlen.
Alle Sparten können unter 
www.tsv-suhlendorf.de einge-
sehen werden. 
Ebenso gibt es viele Bilder der 
Sonderveranstaltungen auf  
der Website, sodass sich ein 
Besuch lohnt. Sollten Sie In-
teresse haben, wenden Sie sich 
gerne an Katja Bäther, erste 
Vorsitzende, Telefonnummer 
05820 1658.

Kälte T Klima T Elektro
Wolfgang Schulz
Kälteanlagenbauer-Meister
 Elektroinstallateur-Meister

T Industrie- und Gewerbekälte
T Kühlzellen, Kühltheken
T Wärmepumpen, Wärmerückgewinnung
T Klimaanlagen
T Elektroinstallation
T Verkauf, Reparatur und Kundendienst

Wellendorf 44 T 29562 Suhlendorf 
Telefon (05820) 1751 T Fax (05820) 970361 T Mobil (0171) 5213420 

E-Mail: kaelteschulz@t-online.de

Mannschaftsfoto der 1. Herrenmannschaft des SV Rosche.   Fotos: privat

Schwade
B e s t a t t u n g e n

Sie können sich auf uns verlassen

Wenn der Mensch den Menschen braucht

Bad Bodenteich, Schützenstraße 10L
Telefon 0 58 24/12 59
Rosche, Lutherstraße 7a
Telefon 0 58 03/14 63

Suhlendorf, Uelzener Straße 2
Telefon 0 58 20/12 69
NEU: 24 Std. kostenlos
Telefon 0800 7249233

Der 24.8.1921 war nicht nur die Geburtsstunde des SV Rosche, es 
war zugleich auch der Beginn der Fußball-Geschichte des Vereins. 
Gespielt wurde damals auf  einem Platz im „Hohen Holz“, die 
Vereinsfarben – und somit auch die Farben der Trikots – wurden 
mit blau-weiß festgelegt.Suhlendorf

Umfangreiches Angebot

Die Betreuer der Mann-
schaften bis zur U14 sind 
mit Jugendtrainern und 
Betreuern besetzt, für die 
kürzlich eine Kurzschulung 
vom NFV-Uelzen angebo-
ten wurde. Lehrgangsleiter 
Michael Hinz und Tors-
ten Teschke haben für die 
Trainer des TSV Suhlen-
dorf, Soltendieck, Lehmke, 
Teutonia und Bad Bevensen 
einen interessanten Lehr-
gangsabend im Vereinsheim 
Suhlendorf  vorbereitet.
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renault
service

Kostenloser
sicherheits-checK
Zu Ihrer SIcherheIt prüfen 
wIr den ZuStand Ihrer: 

ab

Ölwechsel 

*

* Zzgl. Material und Öl

Starter-Wochen 
bei renault:

VoM 1. Januar bis 
29. Februar 2012

RENAULT SERVICE: KOMPETENZ &
QUALITÄT ZUM GÜNSTIGEN PREIS

Eine Big Band – früher häufig 
auch Jazz-Orchestra genannt – 
ist im Grunde eine große Jazz-
Band mit mehrfach besetzten 
Bläserstimmen. Big Bands 
kamen in den 1920er Jahren in 
den USA auf  und waren stil-
prägend für die Swing-Ära. 

Dieser besondere Sound, der 
im Verlauf  eines ganzen Jahr-
hunderts nichts von seiner 
Faszination verloren hat, ist 
auch die Passion der Musiker 
der Big Band der Feiwilligen 
Feuerwehr Billerbeck. Die 16-
köpfige Besetzung umfasst 

zurzeit sechs Saxophone, drei 
Trompeten, drei Posaunen, 
zwei Sängerinnen sowie Gitar-
re, Keyboard und Schlagzeug. 
Gespielt wird einerseits ein 
klassisches Swing-Repertoire, 
aber auch Titel aus dem mo-
dernen Jazz, Blues, Soul und 
Rock sind im Programm. 
Die Big Band Billerbeck hat 
sich inzwischen bei zahlreichen 
Veranstaltungen in der Region 
Lüchow-Dannenberg einen 
exzellenten Ruf  erspielt und 
gehört längst zu den eta-
blierten Acts in der Gegend. 
Songs wie „In the Mood“, „On 
Broadway“ oder „Respect“ 
intonieren die Musiker gekonnt 
und der Funke zum Publikum 
springt schnell über. Weitere 
Infos finden sich auf  der In-
ternetseite www.bigband-bil-
lerbeck.de. Hier kann das En-
semble auch für alle denkbaren 
Anlässe gebucht werden. Das 
kostet übrigens weniger, als 
man im ersten Moment denken 
würde. Auskünfte gibt es bei 
Marian Stütz unter Telefon
 0173 1575191. � (hi)

Billerbeck

Darf’s ein bisschen 
bigger sein?

Seit nunmehr neun Jahren gibt 
es in Emern eine fünfköpfige 
Coverband, die sich Brunos 
Band nennt. Dass sich die fünf  
Musiker nicht einig werden, 
welche Songs sie spielen, dar-
in sind sie sich einig; und so 
lassen sich die fünf  eben nicht 
auf  einen Stil festlegen. Bunt 
gemischt ist ihr Repertoire, 
jeder bringt sich ein: „Wir co-
vern das, was viele kennen, 
aber kaum einer spielt“, eben 
die Vorlieben der einzelnen 

Bandmitglieder. So spielen sie 
in knackiger Frische klassische 
Rocksongs aus der NDW-Zeit 
bis Pink Floyd und haben 

sichtlich Spaß dabei. Die fünf  
stehen für Rock zum Mittan-
zen, -singen oder einfach zum 
Zuhören.

Emern / Wieren

Rockmusik als Lebensgefühl

Im Vordergrund Hofhund Bruno, 
der als Namensgeber der Band 
fungierte. � Foto: Tetsch

Rolfs CD-Tipp:

Warren Haynes: Man In Motion
Der Gov’t Mule-Frontmann 
und Gitarrist der Allman 
Brothers ist eigentlich be-
kannt und beliebt für sei-
ne bluesigen und rockigen 
Klänge. Mit dem neuen Al-
bum wagt er einen Ausflug in 
die soulige Ecke. Zehn zeit-
lose Songs, präsentiert von 
einem Meister der Gitarre.
Kurze prägnante Soli und 
gefühlvolle Melodien lassen 
den anderen Musikern sehr 
viel Raum, um Spannung 
zu erzeugen. Allein für die 
Hammond und das Saxo-
phon muss man heute weit 
laufen – was für ein Sound! 

Und dann die begnadete 
Stimme von Mr. Haynes. 
Ob Blues, Funk oder Soul 
– er kann es einfach. Fast 
alle Songs haben eine Länge 
von über fünf  Minuten und 

trotzdem hatte 
ich manchmal 
das Gefühl, 
dass sie zu kurz 
wären. Diese 
CD muss man 
wirklich
mehrmals hin-
tereinander hö-
ren, erst dann 
spürt man 
richtig, wie viel 
Feeling und 
Können darin 
steckt. � (rs)

Big Band Billerbeck in Aktion. � Foto: privat

Brunos Band beim Elbe-Saiten-Skandal am 10. März
... muss man live erleben 
und das geht am Sonna-
bend, 10. März, nun schon 
zum dritten Mal: Drei 
Bands für drei Euro ver-
sprechen gute Stimmung 
beim Elbe-Saiten-Skandal. 
Los geht’s im Gasthaus 
Alt-Wieren um 20 Uhr.
Außerdem beim Elbe-Sai-

... mehr als nur Trommeln.
Schlagzeug und Percussion, 

  Bass, Gitarre und Zubehör.

Martin May • Gledeberg 19 • 29465 Schnega
Telefon (05842) 981666 • Fax (05842) 981667

E-Mail: martin@maydrums.de • www.maydrums.de

Der klassische Big-Band-Sound, wie ihn einst die Orchester von 
Glenn Miller, Benny Goodman oder auch Bert Kaempfert auf  die 
Bühnen brachten, ist zeitlos. 

Rolf  Schulze� Foto: privat

ten-Skandal mit dabei: Owen 
Leeds. Die Band präsentiert 
Songs von ihrem neuen Album 
in klassischer Trio-Besetzung 
mit Schlagzeug, Bass und E-
Gitarre. Smoke-House-Rock 
vervollständigt als dritte Band 
den Abend. Rock und Blues-
rock im Stil der 70er Jahre sind 
ihr Metier.
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Bekanntmachungen.....Einladungen.....

Menükarten..... Tischkarten.....

.....Danksagungen.....

Schmiedestrasse 9    29525 Uelzen
Tel. 05 81 - 1 74 33   Fax 3 89 69 65

e-mail: dk-zentrum@t-online.de

.

.

Tägl. 8.00 - 19.00 Uhr - Samstag bis 14.00 Uhr

d kruck- &
agmar ahl

opierzentrum

Die Trauung im Standesamt 
oder in der Kirche, die Feier, 
das Zusammensein mit Freun-
den und Familie – der Tag 
bleibt für immer in Erinnerung. 

Viele Paare wünschen sich 
daher einen besonderen Ort, 
um Ja zu sagen. Vielleicht auf  
einem Leuchtturm auf  einer 
Insel oder am Strand – Mög-
lichkeiten gibt es viele. 

Der Landkreis Uelzen bietet 
mit dem Rittersaal auf  der 
Burg Bodenteich ein Standes-
amt mit viel Charme. Die ehe-
malige Wasserburg glänzt als 
Ort für Trauungen durch die 
besondere Atmosphäre. „Gera-
de Paare, die nicht mehr kirch-
lich heiraten, sich aber doch in 
einem besonderen Rahmen das 
Jawort geben möchten, heira-
ten gerne hier“, erklärt Stan-
desbeamter Kai Schüttenberg. 
Dabei stehen die Wünsche des 
Paares im Vordergrund. „Ich 
hatte schon eine Hochzeit, bei 

der nur Braut und Bräutigam 
anwesend waren. Ein Paar hat 
ganz leger in Jeans geheiratet, 
ein anderes in mittelalterlichen 
Trachten.“ 

Das Standesamt in Lüchow 
kann mit einmaligen Hoch-
zeitsorten aufwarten. Tradi-
tionell im Standesamt an der 
Theodor-Körner-Straße 14 
oder außergewöhnlich – auf  
dem Amtsturm in Lüchow, 
dem Findlingspark in der Clen-
zer Schweiz oder dem Wend-
landhof  in Lübeln. „Viele 
Paare, die aus der Region 
kommen, aber nicht mehr hier 
wohnen, kommen zum Hei-
raten ins Wendland zurück“, 
berichtet Standesbeamtin Bet-
tina Wolf. Auch in wendlän-
dischen Trachten wurde schon 
geheiratet. Auf  dem Amtsturm 
kann man von April bis Sep-

tember heiraten. „Ein Jawort 
inklusive eines schönen Aus-
blicks über Lüchow“, so Wolf. 
Eine ganz besondere Hochzeit 
gab es mal im Findlingspark 
– eine Reiterhochzeit hoch zu 
Ross. Egal, in welchem Rah-
men und an welchem Ort man 
sich „traut“ – Standesämter in 
der Region bieten eine einzig-
artige Kulisse.

Der schönste Tag in Ihrem Leben!
Ob in der Stadt oder auf dem Lande, wir bieten Ihnen 

den richtigen Rahmen für Ihre Hochzeit.

Die Deutsche Eiche in modern-gemütlichem Ambiente 
– Uelzens Adresse für Hochzeitsfeiern bis 160 Personen.

  

In Meyer’s Gasthaus, mit großem Kaffeegarten und 
angrenzendem Park, richten wir Ihre Hochzeitsfeier 

bis 140 Personen aus.

Schauen Sie einfach mal herein, wir beraten Sie gerne.

Soltauer Straße 15
29525 Uelzen

Tel. 0581 - 90 55-0

Hanstedter Straße 4
29525 Uelzen/Hanstedt II

Tel. 05804 - 975-0

Sauerstoff und 

Fruchtsäure-

Spezialbehand-

lung mit

naturbelassenen

Produkten.

Hauptstraße 20
29588 Oetzen/Stöcken

Tel./Fax: (05805) 97 99 225
www.naturwerk-stöcken.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. 9:00 bis 12:30
Mo., Di., Do., Fr. 15:00 bis 18:00

Gestecke – Sträuße – Kränze 
Hochzeits- und Trauerfloristik

Kunsthandwerk – Dekoratives

Der schönste Tag im Leben 

Jawort mit Ausblick

Toller Ausblick gratis: auf  dem 
Amtsturm in Lüchow.

Die historische Kulisse der Burg Bodenteich ist nicht nur für Ritter und 
Burgfräulein eine zauberhafte Kulisse.  Fotos: Kurverwaltung Bodenteich

Eine passende Tischdeko schafft 
Atmosphäre beim Hochzeits-
schmaus. Foto: syt/Naturwerk

Standesamt Lüchow, 
Theodor-Körner-Straße 14, 
29439 Lüchow, 
Telefon 05841 126511

Standesamt Aue, 
Rathaus in Wrestedt, 
Langdoren 4, 
2�55� Wrestedt, Telefon 
Telefon 05802 �55-0

Der Wendlandhof  in Lübeln ist eine wunderschöne Hochzeits-Kulisse.

Sonderthema Hochzeit

Land & Liebe
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Ein einmaliges Fest ist die eine Sache, die Erinnerung 
daran eine ganz andere. Damit kein schöner Moment in 
Vergessenheit gerät, erstellt FotoArt & Design Dirk Haasl 
Hochzeitsreportagen und Porträts. Im großzügig eingerich-
teten Fotostudio in Oldenstadt können auf Wunsch auch 
zusätzliche Aufnahmen gemacht werden – sogar mit grö-
ßeren Gruppen. Mit dem Eventprintsystem bietet FotoArt & 
Design die tolle Möglichkeit, vor Ort auf Ihrer Hochzeitsfei-
er Farbabzüge in hoher Qualität auszubelichten und direkt 
an die Gäste auszugeben oder Ihr Gästebuch zu ergänzen 
– ein Service, der auf jeder Feier gut ankommt. Bei Ertei-
lung eines Auftrags bis Ende Mai 2012 gibt es bei FotoArt 
& Design übrigens zehn Prozent Rabatt auf Ihr Hochzeits-
fotografi e-Paket.

Christina

Frese

Bodenteicher Straße 6. 29562 Suhlendorf
Tel. (05820) 12 23. www.christina-frese.de

Gold- und Silberschmiedemeisterin

Schmuckunikate, Anfertigung und 
Umarbeitung nach Ihren Wünschen.

Mit uns sind Sie immer
einen Schnitt voraus

Alex ... frisiert
Lüchower Str. 2 • 29459 Clenze

Telefon 05844 976070

Alex ... frisiert
Lüchower Str. 2 • 29459 Clenze

Telefon 05844 976070

Clubzimmer für bis zu 10, 24 und 
40 Personen.
Festsaal bis zu 140 Personen. 
mit schöner Sommerterrasse 
und überdachtem Tresenbereich.

Kroetzer Allee 5 - 29559 Wrestedt/Ostedt - Tel. (05825) 1884 - Fax 1613
agruetzmacher@t-online.de - www.landgasthof-gruetzmacher.de

MOKUME GANE TRAURINGE – SO IDIVIDUELL WIE DER

TRÄGER, SO EINZIGARTIG WIE DIE LIEBE. GEFERTIGT

NACH ALTER JAPANISCHER SCHMIEDEKUNST VERBINDET

DIESE TRADITIONSREICHE TECHNIK EDELSTE METALLE WIE

GOLD, PALLADIUM UND PLATIN NACH DEM VORBILD DER

BERÜHMTEN SAMURAISCHWERT-SCHMIEDEMEISTER. IN
DIESEM PROZESS WERDEN MEHRERE SCHICHTEN FARBLICH

KONTRASTIERENDER METALLE UNTER GROSSER HITZE UND

DRUCK ZU EINER EINHEIT FEUERVERSCHWEISST – 
MOKUME GANE, SO EINZIGARTIG WIE DIE NATUR.

DAS ORIGINAL VON PETER HEIM

 Stilvolles Ambiente

 Räumlichkeiten bis zu 80 Personen 

 Bundeskegelbahn

Inh. Fam. Rathje-Benda

SUPERIOR

Neustädter Straße 2  -  29389 Bad Bodenteich
Telefon 05824/25-0  -  Fax 05824/255  -  www.braunschweiger-hof.com

Genießen Sie unsere 
gutbürgerliche Küche in unserem 
gemütlichen Restaurant!

Wenn es um die perfekte Hoch-
zeit geht, gibt es viele kleine 
und große Dinge, die beachtet 
werden wollen.

Neben Grundlegendem wie 
der Wahl des passenden Ortes 
für die Feier, sollte man sich 
frühzeitig über das Engage-
ment eines DJs oder einer 
Band und eines professionellen 
Fotografen Gedanken machen. 
Schließlich will man sich im-
mer wieder an den schönsten 
Tag im Leben erinnern – egal, 
ob in einem Fotoalbum oder 
in einem digitalen Bilderrah-
men. Dafür bieten Fotostudios 
oftmals ein „Rundum-sorg-
los“-Paket an, das auch die 
Erstellung von Danksagungs-
karten mit einem frei wähl-
baren Motiv der Hochzeit be-
inhaltet. Ein zeitlos klassisches 

Motiv für Danksagungskarten 
ist dabei eine Nahaufnahme 
der Hände der Frischvermähl-
ten, auf  dem die Trauringe als 
Zeichen der Verbundenheit gut 
erkennbar sind. Bei der Wahl 
der Trauringe sind die indivi-
duellen Möglichkeiten inzwi-
schen schier unendlich: von der 
Wahl des Edelmetalls über die 
Größe der Edelsteinen bis hin 
zur Gravur – der Fantasie sind 
hier keine Grenzen gesetzt. Die 
Schmuckhändler der Region 

nehmen sich gerne Zeit, die 
Details zusammen mit dem 
Brautpaar auszuarbeiten. Sel-
biges gilt für das Styling von 
Braut und Bräutigam: Neben 
Hochzeitskleid, Anzug und 
Schuhen ist speziell bei der 
Braut die richtige Frisur ein 
wichtiger Bestandteil des Out-
fi ts. Ein „Test-Styling“ beim 
Friseur Ihres Vertrauens sollte 
deshalb im Vorfeld vereinbart 
werden, damit am Tag der 
Hochzeit alles perfekt ist.  (mr)

Der Bund fürs Leben

Hochzeit ohne Hindernisse

Die Ringe als Zeichen der Verbundenheit.  Foto: FotoArt & Design Haasl

Perfektes Outfi t für den schönsten 
Tag.  Foto: FotoArt & Design Haasl

Sonderthema Hochzeit

Land & Liebe
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Energiegewinnung aus nach-
wachsenden Rohstoffen ist 
zeitgemäß und erfreut sich 
einer immer größer werdenden 
Akzeptanz, wirtschaftlich und 
gesellschaftlich. Die Land-
wirte unserer Region können 
sich durch Energieproduktion 
ein zweites Standbein schaf-
fen. Viele haben bereits die 
umfangreichen Dachflächen 
auf  Scheunen und Lagerhal-

len mit Photovoltaikanlagen 
ausgestattet und tragen so zur 
umweltfreundlichen Stromge-
winnung bei. 
Im Suhlendorfer Raum ist erst 
kürzlich die Biogasanlage in 
Gavendorf  in Betrieb gegan-
gen. Sieben landwirtschaftliche 
Betriebe aus den umliegenden 
Orten sind an der Bio-Ener-
gie Gavendorf  GmbH & Co. 
KG beteiligt. Entstanden ist 

die Idee durch die vorgesehene 
Schließung der Gavendorfer 
Brennerei, die von den umlie-
genden Bauern Kartoffeln für 
die Gewinnung von Industrie-
alkohol geliefert bekommt. 
„Mit unserer eigenen Biogas-
anlage schließen wir diese Ab-
nehmerlücke wieder“, erklärt 
Cord Lünzmann aus Kroetze, 
der einer der Anteilseigner der 
Biogasanlage ist. Natürlich 
sind auch die Fördersummen 
und die festgelegten Abnahme-
preise für den erzeugten Strom 
für die Landwirte interessant, 
trotzdem wird hier mit Augen-
maß gehandelt. Dass Biogas-
anlagen auch kritisch gesehen 
werden, ist den Betreibern 
klar. „Vor der Vermaisung der 
landwirtschaftlichen Flächen 
muss sich hier in Uelzen keiner 
Sorgen machen“, erklärt Phil-
lipp Momeyer aus Kahlstorf, 
Betreiber der Anlage, „der 
Landkreis ist geprägt von Zu-
ckerrüben, Kartoffeln und Ge-
treide. Der Maisanbau macht 
bei uns nur etwa zehn Prozent 
der Anbaufläche aus.“ Die 
Bewirtschaftung der landwirt-
schaftlichen Flächen erfolgt in 
sinnvollen Fruchtfolgen, das 
heißt, auf  dem Acker wird im 
jährlichen Wechsel angebaut, 

um den Boden vor dem Aus-
laugen zu schützen – ein Jahr 
Mais, ein Jahr Kartoffeln, ein 
Jahr Getreide und ein Jahr 
Rüben. „Außerdem haben wir 
hier zum Teil sehr moorige Flä-
chen, die sich für den Maisan-
bau sehr gut eignen“, ergänzt 
Cord Lünzmann.
Ein weiterer Aspekt sind die 
kurzen Wege. Je weiter die 
Wege sind, desto schlechter 
wird die Ökobilanz, egal um 
welches Gut es sich handelt. 
„So kann das, was wir hier an-
bauen, auch weitgehend hier 
vermarktet und verwertet wer-
den“, erklärt er das Konzept.
Das Bestücken der Anlage mit 
Rohstoffen wird umgangs-
sprachlich „Füttern“ genannt:  
Durch den biologischen Zerset-
zungsprozess lebt das Ganze 
ja auch irgendwie. Gefüttert 
wird also zu etwa zwei Drittel 
mit Mais, ein Drittel macht 
Schweinegülle aus, die somit 
ebenfalls noch sinnvoll genutzt 
wird. 
Da eine Biogasanlage regelmä-
ßig Nachschub braucht, wird 
der zerhäckselte Mais vor Ort 
gelagert, daher die aufgefahren 
Maisberge. 
Wie alle Baumaßnahmen ist 
auch eine Biogasanlage an 

Naturschutzauflagen gebun-
den. In diesem Fall sind das 
drei Hektar Ausgleichsflächen 
sowie eine Bepflanzung rund 
um die Anlage. Dazu gehören 
auch Lerchenfenster, rund 20 
Quadratmeter große Stellen 
auf  den Äckern, die nicht mit 
eingesät werden. Sie werden 
von Feldlerchen und anderen 
Vogelarten zur Nahrungssuche 
oder als Nistplatz benötigt, die 
ansonsten durch den dichten 
Bewuchs aus ihrem Lebens-
raum verdrängt würden.
� (eva)
In der nächsten Ausgabe berich-
ten wir über Brandschutz in ei-
ner Biogasanlage.

– Ihr(e) kompetenter(n) Partner in Oetzen –– Ihr(e) kompetenter(n) Partner in Oetzen –

Bahnhofstraße 1
29588 Oetzen
Tel. (0 58 05) 98 00
www.alka-tec.de

EURO
DEALER

VERNUNFT FÜHRT WEITER

G R E F E
B E S TAT T U N G S H AU S

Gartenstraße 1 - 29571 Rosche - Telefon (05803) 527

Gavendorf

Biogas statt Alkohol
ANLAGEDATEN
Fläche: 
20.000 Quadratmeter
Stromerzeugung: 
ca. 635 kW/h
Ausbeute: ca. 92 Prozent
Güllebehälter: 300 qm
Fermenter: 
Durchmesser: 21 Meter
Höhe: 6 Meter
Nachgärer:
Durchmesser: 21 Meter
Höhe: 6 Meter
Gärproduktlager:
Durchmesser: 32 Meter
Höhe: 6 Meter
Notfallvorsorge:
Auffangbecken,
Störungsmeldung, 
über Alarmanlage,
Brandschutzüberwachung

FLEISCHERMEISTER

Bahnhofstraße 23  · 29559 Wrestedt
www.kudritzki.de ·  E-Mail: kudritzki@t-online.de

Tel. 05802/9966
FÜR SCHLEMMER
UND GENIESSER

Unter der fachkundigen An-
leitung von Diplom-Kunstthe-
rapeut Johannes Moser malen 
Bewohner der Lebens- und 
Arbeitsgemeinschaft für See-
lenpflege-bedürftige Menschen,  
Martinshof  e.V. einmal pro 
Woche. Die Arbeiten sind zur 
Zeit in der Hebammenpraxis 
von Elmire Frick, am Neu-
markt 4 in Suhlendorf, ausge-
stellt. Die Bilder können sich 
auch im wahrsten Sinne des 
Wortes sehen lassen: „Es gibt 
viele versteckte Talente unter 
den Bewohnern“, sagt Anke 

Aschemann vom Martinshof  
und ergänzt: „Das freiwillige 
Malangebot findet großen Zu-
spruch und gibt den Künst-
lern eine Möglichkeit, sich in 
Bildern auszudrücken.“  Zwölf  
liebevoll gestaltete Aquarelle 

mit unterschiedlichen Motiven 
umfasst die Ausstellung der-
zeit. � (mr)
Die Öffnungszeiten erfahren Sie 
nach telefonischer Vereinbarung 
mit Elmire Frick unter Telefon 
05820 377.

Suhlendorf

„Viele versteckte Talente“

Die Künstler vom Martinshof  in Bollensen. � Foto: Reche

Die Biogasanlage in Gavendorf  kurz vor der Fertigstellung.� Fotos: Schröder Bereits im vergangenen Herbst wurden Maishächsel angeliefert.

Wären die Betonringe bunt bemalt, könnte man von Weitem fast 
meinen, ein Zirkus hätte sein Zelt aufgeschlagen. Unter den groß-
en grünen Kuppeln aus Plane rumoren aber Mais und Schwein-
gülle statt Clowns und wilder Tiere.
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Sie wollte den Frauen im länd-
lichen Raum die Möglichkeit 
geben, sich hauswirtschaftlich 
und kulturell weiterzubilden. 
In der Nachkriegszeit grün-
deten sich die ersten Land-
Frauenvereine in der ameri-
kanischen Besatzungszone als 
Nachfolgeorganisationen der 
Hausfrauenvereine. Heute ist 
der Deutsche LandFrauenver-
band mit 500.000 Mitgliedern 

der bundesweit größte Ver-
band, der sich für die soziale, 
wirtschaftliche und rechtliche 
Situation der Frauen im länd-
lichen Raum einsetzt. Sein 
Logo ist die fleißige Biene.
Der Ortsverein Schnega wur-
de 1947 gegründet und hat 
heute 113 Mitglieder. Ortsver-
einsvorsitzende Marlene Piel: 
„Der LandFrauenverband legt 
großen Wert auf  Fort- und 

Weiterbildungen, die wir den 
Frauen hier zur Verfügung 
stellen möchten. Von Oktober 
bis März gibt es einmal im Mo-
nat einen Vortrag zu Themen, 
die aktuell von Interesse sind. 
Ganz wichtig ist uns, dass wir 
alle Frauen ansprechen möch-
ten und nicht, wie es immer 
heißt, nur für Bäuerinnen da 
sind.“ Neben Seminaren gibt 
es natürlich auch Zeit zum ge-
selligen Beisammensein, sei es 
nun die Weihnachtsfeier, eine 

Tagesfahrt oder der Werktag, 
an dem man zusammensitzt, 
klönt, Kaffee trinkt oder 
bastelt.� (syt)

Kommt man am geöffneten 
Fenster der Werkstatt von 
Katharina Bleisch in Ostedt 
vorbei, könnte man Walzer 
tanzen. Im Dreivierteltakt ent-
stehen auf  dem großen Web-
stuhl der Handweberin wun-
derschöne Stoffe. 
Ihre Kindheit verbrachte Ka-
tharina Bleisch in Oberfran-
ken. Viele dort ansässige We-
bereien, die Kunden aus aller 
Welt belieferten, gaben dieser 
Region den Beinamen „Klei-
derschrank der Welt“. Der Va-
ter, ein Weberei-Ingenieur, und 
die schneidernde Mutter taten 

das Ihrige, um die Liebe zu 
einer der ältesten Kulturtech-
niken der Menschen zu wecken: 
dem Handweben. Katharina 
Bleisch wollte schon „irgendet-
was Kreatives“ erlernen, doch 
die Eltern rieten von der „brot-
losen Kunst“ ab.
Viele Jahre später entschließt 
sie sich dann doch, ihrem 
Wunsch zu folgen und ab-
solvierte die Ausbildung zur 
Handweberin.
Während die Farben ihres 
geliebten Gartens durch die 
Jahreszeiten einem ständigen 
Wechsel unterliegen, kann sie 

diese in ihren Stoffen dauer-
haft festhalten und leuchten 
lassen. Sie möchte alte tradi-
tionelle Muster, wie das in der 
Gegend verbreitete „Gersten-
korn“, bewahren, ist aber auch 
offen für Experimente mit neu-
en Materialien. 
Ihr nächstes Projekt soll ein 
Ausstellungsraum auf  ihrem 
Hof  werden. Dort können Be-
sucher dann die handgewebten 
Tischläufer, Geschirrtücher, 
Schals, Servietten oder Bezugs-
stoffe für Stühle bestaunen 
und mit der Weberin selbst ins 
Gespräch kommen, um ganz ei-
gene Textilien in Auftrag geben 
zu können. Stoffe, die nicht in-
dustriell in Massen produziert 
wurden, sondern für viele Jah-
re ein wertbeständiger Beglei-
ter sein sollen. � (syt)

Katharina Bleischs Textilien 
können auch im Bioladen in 
Uelzen erworben werden oder 
rufen Sie einfach an. Unter Te-
lefon 05825 985779 kann auch 
gern altes Leinengarn abgegeben 
werden.

Raiffeisen-Markt Clenze
Ostpreußenstraße 1
29459 Clenze
Telefon: (05844) 988860
Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr
www.saatbau.de

Wir bieten Ihnen für den Garten Rindenmulch,
Erden, Töpfe, Pflanzen, Pflanzenschutzmittel,
Gartenwerkzeuge und Dekorationsartikel.
Für den Hand- und Heimwerker Baustoffe,
Produkte von Kress und Makita, Handwerkzeuge und 
Eisenwaren, Farben, Weidezaungeräte und Zubehör, 
Arbeitsbekleidung, Sicherheitsstiefel und
Forstschutzausrüstung.
Spielwaren von Siku, Bruder und Schleich.
Viele Produkte rund ums Haustier.
Futtermittel für Geflügel, Kaninchen, Schafe und 
Pferde. NEU: Derby-Pferdefuttermittel
Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Markt!

Der Frühling kann kommen!
Eine große Auswahl an

Sämereien vorrätig.

Ostedt

Handwerk im Dreivierteltakt

Katharina Bleisch im Dreivierteltakt. � Foto: Tetsch

Schnega

Im Zeichen der Biene

Ausflug des Vorstandes des Land-
Frauenortsvereins und der Orts-
vertrauensfrauen Schnega nach 
Berlin. �  Foto: Piel

Termin
Am 13. Februar spricht 
Referentin Maike Paul 
im Dorfgemeinschafts-
haus Schnega zum The-
ma: „10½ gute Gründe, 
es nicht mehr allen recht 
zu machen.“ Gäste sind 
herzlich willkommen. Wer 
mehr über das Programm 
wissen möchte, ruft ein-
fach an: 05842 334.

Sie haben eine Idee
– wir haben das Design!

Bahn-Media Verlag
Salzwedeler Str. 5
29562 Suhlendorf
www.bahn-media.com

Ansprechpartner:
Eva Neuls, Hursched Murodow
Telefon:  05820 970177-13
E- Mail: grafik@bahn-media.com

Bahn-Media Verlag
Erfolg braucht Informationen 

Ein Auszug unseres Leistungsspektrums für 
Geschäfts- und Privatkunden, Vereine und Verbände

Entwicklung eines Corporate-Designs
Erstellung von Logos, Visitenkarten, Anzeigenvorlagen, 
Briefbögen, Flyern, Plakaten
Gestaltung individueller Postkarten und Kalender, 
Einladungs- und Grußkarten
Vereins- und Verbandszeitschriften
Digitalisieren und Retuschieren historischer Bilder

•
•

•

•
•

Ende des 19. Jahrhunderts rief  Elisabeth Boehm die ersten 
landwirtschaftlichen Hausfrauenvereine ins Leben. 
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„Ja – 
   ich will.”

Jetzt günstiges Erdgas  
von Raiffeisen sichern,  
denn die bieten mir:

  Preisgarantie bis 24 Monate
  Keine Kaution / 

 keine Vorauskasse
  Schnelle Vertragsabwicklung
  Garantierte Versorgung 

 ohne Unterbrechung

www.RGas.de

Saatbau Stoetze RWG eG · Am Bahnhof 1 · 29597 Stoetze · Telefon 05872- 986 154

ohne Unterbrechung

www.RGas.de

Massive Preis- 

erhöhungen bei  

Grundversorgern.

Massage klassisch – Wellnessmassage – Wärmebehandlung
Medi Tape – Energetische Schmerzbehandlung 
Cranio Sacrale Integrationstechnik – Fußreflex – Fußpflege

Uelzener Straße 15 – 29571 Rosche – Telefon (05803) 1230

Massagepraxis Rosche
Marina Voß und Marion Helms 
Staatl. geprüfte Masseurinnen

Containerdienst
für Uelzen und Umgebung
gut • schnell • günstig
Telefon (05825) 8143

Droher Straße 8
OT Wieren
29559 Wrestedt

Hauptstraße 28 - 29394 Lüder
Tel. 05824/96500

eMail: service@bauernhofhotel.de

www.bauernhofhotel.de

Sind Sie auf der Suche nach 
Ihrem nächsten Ausflugsziel?

Besuchen Sie unseren voll bewirtschafteten
Bauernhof mit Bauerncafé “To’n olln Peerstall”.

Täglich ab 14.00 Uhr geöffnet!
Selbstgebackene Torten und Kuchen

Kaffee- und Eisspezialitäten

Familienfeiern aller Art - Betriebsausflüge
Hotel - Ferienwohnung - Heuhotel

Kutsch- und Planwagenfahrten
Streicheltiere - Kinderspielplatz

„Die Lieferzeit für einen digi-
talen Satellitenreceiver liegt 
derzeit bei sechs Wochen – die 
Nachfrage ist sehr hoch“, sagt 
Torsten Ollesch, Inhaber des 
Meisterbetriebs „Ollesch Rund-
funk und Fernsehen“ in Jar-
litz. Der Grund für die starke 
Nachfrage ist die Einstellung 
des analogen Satellitenfernse-
hens zum �0. April 2012 – da-
nach gibt es Satellitenfernse-
hen nur noch in digitaler Form. 
Für Haushalte mit analogem 
Receiver und Satellitenschüs-
sel bedeutet das: Sie müssen 
auf  digitale Technik umrüsten. 
Neben dem Satellitenempfän-
ger muss dazu der Empfangs-
kopf  der Schüssel getauscht 
werden. Ein Service, den Tors-
ten Ollesch anbietet. Darü-
ber hinaus ist er Fachhänd-
ler für digitale Receiver und 
Fernsehgeräte des deutschen 
Herstellers TechniSat und ver-
rät, was beim Receiver-Kauf  
beachtet werden sollte: „Bei 
Röhrenfernsehgeräten reicht 

ein Standardreceiver aus. Für 
Flachbildfernseher sollte man 
zu einem HD-Receiver grei-
fen.“ Vernünftige Markenge-
räte kosten ab �0 Euro. Je nach 
Ausstattung steigt auch der 
Preis. So bieten viele Modelle 
inzwischen einen integrierten 
Festplattenrekorder, eine elek-

tronische Programmzeitschrift 
sowie einen Internetzugang. 
Wer sich beim Kauf  unsicher 
ist, kann auf  die �0-jährige 
Berufserfahrung des Geschäfts-
inhabers zählen: Lieferung, 
Anschluss und Installation 
von TechniSat-Geräten sind im 
Kaufpreis inbegriffen. (mr)

Oetzen

Digitales Fernsehen

Wer noch keinen digitale Technik zum Empfang von Fernsehprogrammen 
hat, sollte sich jetzt kümmern. Foto: Reche

TORSTEN 
OLLESCH
Meisterbet r ieb

Heisterkamp 2
29588 Jarlitz
Telefon (05804) 970177
Telefax (05804) 970178

Audio Video
Kabelanschluss
Fernsehen
Antennenbau
Sat-Anlagen

Heilpraktikerin
Elke Schulenburg

Ringstraße 22 b 
29525 Uelzen

Telefon: 0581 9716935
E-Mail:

elke-schulenburg@t-online.de

Es ist längst kein Geheimnis 
mehr, wie wichtig es ist, dass 
Körper und Seele im Einklang 
sind. „Nur wer sich wohl fühlt 
in seiner Haut, ist ausgegli-
chen und zufrieden“, weiß 
Elke Schulenburg. Und so bie-
tet die erfahrene Heilpraktike-
rin und Hypnosetherapeutin 
in ihrer Naturheilpraxis in der 
Ringstraße 2�c in Uelzen ein 
breites Spektrum an Therapie-
verfahren für das innere und 
auch das äußere Wohlbefi nden 
an. Ob Hypnose, Akkupunk-

tur oder Homöopathie – Elke 
Schulenburg fi ndet für jedes 
Problem den richtigen Lö-
sungsweg. Wer sich beispiels-
weise aus alten schädlichen 
Mustern und Verhaltensweisen 
befreien möchte, der ist unter 
Umständen mit einer Hypno-
setherapie gut beraten. 
Akupunktur und Homöopa-
thie können unter anderem 
bei einer Gewichtsreduzie-
rung unterstützen und auch 
wer seinen Körper entgiften 
oder eine Fastenkur machen 

möchte, kann dies unter Anlei-
tung der Heilpraktikerin tun. 
Die Möglichkeiten der An-
wendungen sind so vielfältig 
wie der Mensch selbst. Gerne 
berät Elke Schulenburg indi-
viduell. Aber auch die äuße-
re Schönheit kommt bei der 
Ganzheitskosmetikerin nicht 
zu kurz. Wer sich dauerhaft 
streichelzarte Haut wünscht, 
ist in ihrer Naturheilpraxis an 
der richtigen Adresse. Beim 
Waxing oder Sugaring werden 
störende Härchen am ganzen 

Körper professionell entfernt 
– auch im Intimbereich. Be-
sonders vom Sugaring sind 
sowohl Frauen als auch Män-
ner sehr begeistert, da es sanft 
und schonend seine Wirkung 
erzielt. Neu im Abgebot ist 
übrigens auch das Färben im 
Intimbereich. 
Wer von einem strahlend 
schönen Teint träumt, sollte 
unbedingt einmal das Micro-
Needling testen. Der neue 
Schönheitstrend aus Holly-
wood ist nun auch in Uelzen 

zu haben – in der Naturheil-
praxis Elke Schulenburg.  (nbo)
Weitere Infos unter www.natur-
heilpraxis-schulenburg.de oder 
Telefon 0581 5234.

Uelzen

Körper und Seele Gutes tun

Ganzheitskosmetikerin, Hypnose-
therapeutin und Ernährungsbera-
terin Elke Schulenburg.  Foto: nbo
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Land & Wirtschaft

29525 Uelzen
Hansestraße 22
(05 81) 97 01-0
info@langeauto.de
www.langeauto.de

29525 Bad Bodenteich
Am Hang 2-4
(0 58 24) 10 71
info@langeauto.de
www.langeauto.de

29378 Wittingen
Kakerbecker Straße 12
(0 58 31) 98 10-0
info@langeauto.de
www.langeauto.de

Autohaus Lange
Opel Motoreninstand-

setzungswerk
Multi Marken

Zentrum BMW

Leasing
Mietwagen

Finanzierungen
u. Versicherungen

Neu- und Qualitäts-
gebrauchtwagen

Werkstatt/
Service

Ersatzteile/
Zubehör

Alle Karosserie-
arbeiten

Motoreninstand-
setzungswerk

ReifenTÜV / AU

Für alle
Fabrikate:

Motor-
instandsetzung

Wir reparieren
sämtliche Motoren:

Lkw - Pkw - Schlepper

NEU
Riss-Druckprüfung
im Heißwasserbad

Oldtimer
Eigene Haupt- und

Pleuellager-Herstellung

Wir liefern
Austauschmotoren

Otto Lange KG
29378 Wittingen

Telefon (0 58 31) 98 10 22
Telefax (0 58 31) 98 10 50

info@langeauto.de

Die Nr. 1 
für unser 
Zuhause.
Optimal versichert vom 
Keller bis zum Dach. 

VGH Vertretung 
Marco Schlopies
Lüchower Str. 14
29571 Rosche
Tel. 05803 9694169
Fax 05803 9694170

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr

SonnenfellSonnenfellwww.
Inh. Cornelia Sievers

de

Zum See 11 · OT Oldenstadt
29525 Uelzen
Fon: 05 81 - 97 38 75 00
Mobil: 0170 - 2 63 25 11 E
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HundesalonHundesalon Freitag, 16. 3. 2012, ab 10 Uhr u.
Samstag, 17. 3. 2012, ab 10 Uhr

1. Österliches
Fotoshooting

für Sie und Ihren Hund.
Lassen Sie Ihren vier-
beinigen Liebling von
uns fotografieren.
Die Fotos können Sie zur
Osterzeit auf vielfältige
Weise verwenden.
Voranmeldung erbeten.

Nach der großen Resonanz 
anlässlich des 1. Uelzener 
Weihnachtsfotoshootings für 
Hunde, fi ndet am 16. und 17. 
März 2012 jeweils ab 10 Uhr 
im Hundesalon Sonnenfell im 
OT Oldenstadt das erste Uel-
zener Osterfotoshooting für 
Hund & Co. statt.
Die ersten Termine sind bereits 
vergeben und die beiden Profi s 
Cornelia Sievers – Inhaberin 
des Hundesalons Sonnenfell 

– und Hans-Joachim Thalau, 
Fotograf, freuen sich auch 
diesmal darauf, Ihre Fellnasen 
in entspannter Atmosphäre ins 
rechte Licht zu setzen.
Ob der Hund allein, mit Frau-
chen, Herrchen oder Kind 
fotografi ert werden soll, ent-
scheiden die Besitzer ganz indi-
viduell. Zur besseren zeitlichen 
Planung bitte die jeweiligen 
Wünsche bei der Anmeldung 
angeben.

Die Fotos können in jeder 
Größe, als Fotobuch, Poster 
und Postkarten bestellt wer-
den.

Uelzen / Oldenstadt

Erstes Osterfotoshooting für Hund & Co.

Marktplatz 6
29562 Suhlendorf
Tel 05820/1771
Fax 05820/321
heinrich@groefke.com
www.groefke.com

Planung
Beratung
Ausführung

üMalerarbeiten
ü Gebäude-Diagnostik
üWasserschaden- und Bautrocknung
ü Estrich-Sanierung
ü Komplett-Sanierung
ü Gerüstbau

Damit es ein ruhiger, ent-
spannter Tag wird, bitte 
einen Termin vereinbaren, 
Tel.: 0581 ���8�500 oder
01�0 26�2511, E-Mail:
c.sievers@sonnenfell.de
www.sonnenfell.de 

Fotografi ert ist 
es mehr als die 
optische Notiz: 
Es ist ein Bild! 
„Licht-Bilder“ 
hat Sabine Gräfi n 
Grote ihren beruf-
lichen Werdegang 
überschrieben. 
Der Zufall ent-
scheidet – und 
so absolviert sie 
eine Ausbildung zur Fotogra-
fi n in Stockach Hindelwangen 
am Bodensee. Nach Abschluss 
der Lehre arbeitet sie bei einer 
Theaterfotografi n, in einem 
Werbeatelier und leitet später 
die Fotoabteilungen einer Uni-

klinik und eines 
physikalischen 
Institutes. 
Mit der Geburt 
ihrer vier Kin-
der dominieren 
in ihren Arbeiten 
die Kinderaufnah-
men. Nach der 
Kinderpause ist 
sie freischaffend 
tätig: Ihre Lieb-

lingsmotive sind Menschen, 
Landschaften und Blumen. 
Von 2002 bis 2008 stellt sie ihre 
Arbeiten aus, unter anderem 
zweimal in der Royal Horticul-
tural Society in London.
2009 zieht Sabine Gräfi n Gro-

te mit ihrem aus Göddenstedt 
stammenden Mann zurück 
auf  das elterliche Gut. Auch 
hier legt die zierliche Frau die 
Hände nicht in den Schoß. 
Im Oktober 2010 öffnet sie 
die Türen des Forsthauses auf  
Gut Göddenstedt und nennt 
ihre Ausstellung „Fredericks 
Schätze“. In Anlehnung an das 
Kinderbuch von Leo Lionni 
– in dem eine Maus im Winter 
mit gesammelten Sonnenstrah-
len, Farben und Wörtern die 
anderen Mäuse wärmt – konn-
te man hier Dinge bestaunen, 
die in der dunklen Jahreszeit 
unsere Wohnräume wärmen 
und erhellen sollen. Neben ih-
ren Fotografi en präsentierten 
sieben andere Künstler ihre Ar-
beiten. Hoffentlich öffnen sich 
diese Türen noch einmal. (syt)

Gut Göddenstedt

Spiel mit Licht und Schatten
Licht macht Dinge nicht nur sichtbar, sondern verleiht ihnen ihre 
Ausdrucksfähigkeit. Unter gewissen Umständen kann das Licht 
sie auch verwandeln. Licht enthüllt, dramatisiert oder verzaubert. 

Gräfi n Grote liebt den besonderen Blickwinkel. Foto: Gräfi n Grote

Der beste Freund des Menschen: Ein Kind mit seinem Hund. Foto: Thalau

Sabine Gräfi n Grote
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Geschichte & Geschichten

OT Uelzen – stadtnah,
mit Blick ins Grüne.

Massives Wohnhaus mit
viel Raumpotential in 
Oldenstadt. Bj. 1962,

ca. 133 m² Wfl., (EG  ca. 
68 m²,  OG ca. 65 m²),

6 Zi., Garage mit 3 Stellpl.,
ca. 1.256 m² Grdst.

Kaufpreis: 125.000,- € VB

Hat die Woltersburger Müh-
le glanzvollere Zeiten gesehen 
als jetzt? Das ist eine Frage 
des Standpunkts. Auf  jeden 
Fall hat das Gelände keine ge-
rechteren Zeiten gesehen!

Mit einem Raubritter soll es 
angefangen haben, der mit sei-
nen Überfällen den Reichtum 
für eine goldene Wiege zusam-
mengerafft hatte. In einem 
morastigen Grund soll sie ver-
senkt worden sein … 
Realer ging es weiter mit der 
Familie Voigts, die das Grund-
stück und die Mühle im Jahr 
1858 erwarb. Über 100 Jahre 
war die Mühle im Besitz der 
Familien, die wieder Reichtum 
scheffelte. So viel, dass das 
„Herrenhaus“ im Jahr 1895 
gebaut werden konnte, die 
„Villa Voigts“, wie es auf  alten 
Postkarten heißt. 30 Zimmer 
für Großeltern, Eltern und 
Kinder. Und Personal natür-
lich. Der Gartenpavillon ent-
stand 1924. Es gab Stallungen 
und Speicher, dazu 80 Morgen 
Land. Die Mühle kam durch 
die Zeiten der Weltwirtschafts-

krise 1929 und der braunen 
Herrschaft in Deutschland. 
Noch im Jahr 1951 wurde sie 
modernisiert und produzierte 
bis 1975.
Dann überholte die Entwick-
lung kleinere Betriebe, und 
auch der landwirtschaftliche 
Nebenerwerb – Kühe, Pferde, 
50 Schweine, 300 Hühner, 
über 100 Gänse, Puten, Enten 
und Fisch aus den Gewässern 
– rettete das Gelände nicht. Ab 
1975 wechselten die Besitzer. 
Keiner vermochte es, aus dem 
Areal etwas Ansprechendes zu 
machen. 35 Jahre lang verfie-
len die Gebäude, holte sich die 
Natur zurück, was ihres war. 
Skepsis schlägt Gerard Min-
naard entgegen, als er mit dem 
Ehepaar Voigts, das 1975 den 
Familienbesitz verkauft und 
ab da dem Verfall preisgegeben 
hatte, über die Neugestaltung 
reden will. Das Steinhaus, die 
„Villa“, gehört immer noch der 
Tochter der letzten Bewoh-
ner, die sich nicht zu einem 
Gespräch bereit zeigt. Deshalb 
konnte das Gebäude nicht in 
die vier Jahre andauernden 

und umfassenden Umgestal-
tungsmaßnahmen integriert 
werden, über die in der Folge 
zu berichten sein wird. � (br)

Es war einmal ...

Die Woltersburger 
Mühle im Wandel

Die Mühle in besseren Tagen, wahrscheinlich Anfang des 20. Jahhunderts.�

... und im Jahr 2007 nach über 30 Jahren Verfall.

Gewinnspiel und Auflösung
Gewinnen Sie einen Gutschein über 45 Euro (drei Massagen mit Wärme) 
der Physiotherapiepraxis Udo Millat, Einsendeschluss ist der 31. März.

Welches ist der stärkste Muskel im Körper eines Menschen?
a) die hintere Oberschenkelmuskel
b) der Kaumuskel
c) der Bizeps

Senden Sie diesen Coupon an
 	 Bahn-Media Verlag
	 Salzwedeler Straße 5
	 29562 Suhlendorf
	 oder per Fax an 05820 970177-20 

Name: 

Anschrift: 

Telefon: 

� Unter mehreren Einsendungen entscheidet das Los. Ihre Daten werden nicht gespeichert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Irrtümer vorbehalten. 

Die richtige Antwort auf  die Frage „Wo spielt das neue Theater-
stück des Lehrers Werner Hibbeler?“ haben fast alle unsere Lese-
rinnen und Leser richtig gewusst, so hat das Los entschieden. 
Der Termin für das neue Theaterstück wurde aufgrund der Um-
baumaßnahmen in der Grundschule Suhlendorf  abgesagt, sodass 
die Theatergruppe beschlossen hat, ein Jahr zu pausieren – mit 
dem Versprechen: „Wir kommen wieder, keine Frage!“ 
Aus diesem Grund verlosen wir an unsere Gewinner je zwei Kino-
Gutscheine für das Central-Theater Uelzen.
Gewonnen haben Ursula Kreibohm aus Rosche und Anett Müller 
aus Suhlendorf.
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen und informieren Sie, sobald 
der Termin für die Theateraufführung der Theatergruppe Suhlen-
dorf  feststeht.

Herzlichen Glückwunsch!

Die Mühle als Motiv einer Postkarte ...

Der Gartenpavillon. Archiv: Mocek, 
� Repro und Fotos Rebsch


